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Liquidierter deutſcher Beſitz in Polen
Eine deutſche Erklärung

Berlin, 29. März.
Halb amtlich wird mitgeteilt:
Bei den deutſch- polniſchen Liquidationsver handlungen war

das Ziel der deutſchen Regierung, zu einer Vereinbarung zu ge
langen, wonach die polniſche Regierung gegen eine entſprechende
deutſche Gegenleiſtung auf die Fortſetzung der
Liquidation des noch vorhandenen deutſchen Eigentums
in Polen ver zichtet. Nach längeren Erwägungen hatte die
polniſche Regierung erklärt, daß ſie ſich nur auf Verhandlungen
über dasjenige Eigentum einlaſſen könnte, das noch
nicht von der Liquidation ergriffen ſei. Die im
Februar bei den Kommiſſionsverhandlungen in Warſchau von der
polniſchen Delegation übergebene ſtatiſtiſche Aufſtellung ließ be
reits erkennen, daß das von der Liquidation noch nicht er-
griffene deutſche Eigentum kaum noch ein Verhand-
lungsobjekt bilden könnte. Die polniſche Delegation
ſtellte jedoch neue Liſten über das freizugebende Eigen-
t um in Ausſicht.

Dieſe neuen Liſten ſind am 4. März übergeben worden. Jn
einer Sitzung der Liquidationskommiſſion am 25. März hat nun-
mehr die deutſche Delegation das Ergebnis der Prüfung dieſer
Liſten mitgeteilt. Nach Ausſchaltung derjenigen Objekte, die nach
deutſcher Auffaſſung überhaupt nicht liquidierbar ſind, verbleiben
nur zwei Ritter güter und etwa 1900 Hektar an kleinen
ländlichem Grundbeſitz, außerdem nur wenige ſtädtiſche Grund-
ſtücke ſowie kleinere gewerbliche Unternehmungen. Ueber alles
andere liquidierbare Eigentum iſt das Liquidationsver-
fahren ſchon eingeleitet. Es ſchweben zurzeit ſolche
Verfahren über 60—70 000 Hektar des ländlichen Grundbeſitzes
und eine grgße Anzahl wichtiger Unternehmungen, wie Elektrizi
tätswerke, Handelsfirmen, deutſche Zeitungen uſw. Der ange-
botene Reſt iſt im Verhältnis dazu ſo gering, daß ſeine Freigabe
eine deutſche Gegenleiſtung nicht rechtfertigen
und weder in wirtſchaftlicher noch in politiſcher Beziehung die
Wirkungen der bisherigen Entdeutſchungspolitik abſchwächen
könnte. Die deutſche Delegation hat daher erklärt, daß ſie auf
das polniſche Angebot nicht eingehen könne, und hat
mit aller Dringlichkeit den urſprünglichen Antrag auf voll
ſtändige Einſtellung der Liquidationen wiederholt. Sie
hat dabei darauf hingewieſen, daß das von Polen bei den Liqui-
dationen beobachtete Verfahren mit den Beſtimmungen des
Verſailler Vertrages nicht in Einklang ſteht.
Namentlich bleiben die bisher als Liquidationserlös gezahlten
Summen hinter dem wahren Wert der enteigneten Güter ſoweit
zurück, daß alle von der Liquidation betroffenen Perſonen ge-
nötigt waren, von der Ausnahmebeſtimmung des V.-V. Gebrauch
zu machen, die eine Klage auf Zuſatzentſchädig ung vor
dem Gemiſchten Schiedsgerichtshof geſtattet.

Die auf dieſe Weiſe gegen die polniſche Regierung einge-
klagten Summen belaufen ſich insgeſamt auf 300 Mil-
lionen Gold mark Das Schiedsgericht hat bereits ein Be
weisurteil erlaſſen, aus dem hervorgeht, daß es die polniſchen
Schätzungsmethoden nicht für zuläſſig hält, und daß mit der Zu-
billigung von Entſchädigungenzu rechnen iſt, wenn auch
deren Höhe noch nicht feſtſteht. Gleichwohl werden dieſe Methoden
von den polniſchen Liquidationsbehörden weiter angewendet, ſo
daß ſich bei Durchführung der ſchwebenden Verfahren die Ent-
ſchädigungsverbindlichkeiten noch weiter um ſehr beträchtliche
Summen erhöhen müßten. Die deutſche Regierung hätte ein

Recht darauf, zu verlangen, daß Polen ſich bei einer etwaigen
Fortſetzung der Liquidationen an die Beſtimmungen des
V.-V. hält, ſie hofft aber, daß ſich die polniſche Regierung nunmehr
entſchließen wird, auf eine völlige Aufhebung der
Liquidationen einzugehen und damit eine Quelle dauern-
der Schwierigkeiten und Verſtimmungen zwiſchen den beiden
Staaten zu beſeitigen.

*1 22Außenpolitiſche Erwägungen

ß &F& Berlin, 30. März.
Mit der nunmehr in Berlin vorliegenden Einladung des

Völkerbundsſekretariats zur Teilnahme Deutſchlands an der
Kommiſſion, die ſich mit der Ratserweiterung befaſſen ſoll, wird
die deutſche Politik vor die Notwendigkeit geſtellt, die Völker
bundsfragen einer neuen gründlichen Erörterung
zu unterziehen. Es iſt zweifellos, daß auch für die nächſten
Monate dieſe Fragen im Mittelpunkt der deutſchen Außen-
politik ſtehen werden, da ja zwangsläufig alle anderen außen-
politiſchen Erwägungen irgendwie mit dieſem Problem ver-
knüpft ſind.

Die parlamentariſche Ruhepauſe und die Verabſchiedung der
wichtigſten innerpolitiſchen Geſetzesvorlagen gibt den zuſtändigen
Jnſtanzen die Muße, den außenpolitiſchen Fragen beſondere
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Das ſcheint umſomehr geboten, als
in Reden und Kundgebungen gusländiſcher Staatsmänner auch
in den, letzten Tagen wieder die Bedeutung der Völkerbunds-
frage unterſtrichen wurde. Ein beſonderer Abgeſandter des
braſilianiſchen Präſidenten weilt gegenwärtig in Paris, um die
franzöſiſche Regierung über die weitere Haltüng Bra
ſiliens und vermutlich auch über die Hintergründe der
braſilianiſchen Haltung in Genf zu unterrichten. Daneben hat
es ſich die franzöſiſche Regierung angelegen ſein laſſen, durch
politiſche Verhandlungen namentlich mit den Staaten der
Kleinen Entente und auch mit Italien ſich eine möglichſt günſtige
Plattform im Südoſten zu ſchaffen, die naturgemäß die Haltung
Frankreichs wie der an den Verhandlungen beteiligten Staaten
in der Völkerbundsfrage weſentlich beſtimmen wird.

Auch der ſpaniſche Außenminiſter hat noch einmal in
öffentlicher Rede die Haltung Spaniens präziſiert und dabei
Deutſchland den Vorwurf der Voreingenommenheit Spaniens
gemacht. Dabei wurde gerade in dieſem Fall von deutſcher Seite
immer wieder hervorgehoben, daß man gegen eine Aufnahme
Spaniens in den Rat nichts einzuwenden habe, ſondern daß die
Haltung der deutſchen Delegation von grundſätzlichen
Erwägungen diktiert wurde. Daß das Feſthalten an
dieſen Grundſätzen die Jntereſſen Spaniens in einer von ihm
unerwünſchten Weiſe berührte, iſt auf deutſcher Seite bedauert
worden. Nach Lage der Dinge beſtand aber keine Möglichkeit hier
einen Weg zu finden, der die Wahrung der deutſchen Jntereſſen
mit der Erfüllung der ſpaniſchen Wünſche zuließ.

Jn den Verhandlungen der nächſten Monate wird die
deutſche Regierung bei allen in Betracht kommenden Staaten
noch einmal ihre grundſätzliche Haltung bekanntgeben laſſen, um
politiſche Verſtimmungen und ſpätere Ueberraſchungen auszu-
ſchalten. Die Berechtigung einer ſtarken Vorſicht Deutſchlands
iſt durch die Genfer Verhandlungen vor aller Welt klargelegt
worden, ſo daß heute ſogar das „B T.“ empfiehlt, in die Völker-
bunds kommiſſion nur einen Beobachter zu entſenden,
der ſich zu nichts verpflichten darf.

Probleme des Automobilweſens
Berlin, 29. März.

Jm Feſtſaale des ehemaligen Herrenhauſes begann heute
vormittag eine Beſprechung der zuſtändigen Referenten des
Handels miniſteriums mit den Degernenten für Automobil-
weſen bei den preußiſchen Oberpräſidien und Regierungen.
Die Verhandlungen werden ſich über drei Tage erſtrecken. Jn
der Begrüßungsanſprache führte der Miniſter für Handel und
GEewerbe, Dr. Schreiber, wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, u. a. aus

Bei der gegenwärtigen Erörterung wird von den Zentral-
ſtellen beſonderer Wert darauf gelegt, daß die Provingzial-
be hörden auf Grund ihrer Erfahrungen Vorſchläge und An-
regungen zur weiteren Ausgeſtaltung der Geſetze oder zur Ab-
änderung beſtehender Beſtimmungen machen. So lhange mit
der ſchnellen Weiterentwicklung des Automobilweſens und mit
erner weiteren Vermehrung und Ausgeſtaltung der einſchlägigen
geſetzlichen Beſtimmungen gerechnet werden muß, ſollen dieſe
Beſprechungen alljährlich ſtattfinden. Von großer
Wichtigkeit für den Automobilverkehr iſt. das Verhalten der
unteren Polizeiorgane, beſonders in kleineren Orten, bei der
Feſtſtellung von Verſtößen gegen die Verkehrsvorſchriften. Auf
dieſem Gebiete dürften die Zuſtände in mancher Hinſicht der
Beſſerung bedürfen. Bedeutungsvoll iſt ferner die aus Jndu
ſtrie- und Handelskveiſen aufgeſtellte Forderung einer Verein-
fachung des Zulaſſungsverfahrens, ein Gebiet, auf dem noch
geeignete Beſſerungsvorſchläge gemacht werden können. Der

Entwurf einer allgemeinen Straßenverkehrsordnung
bildete am 25. ds. Mts. den Gegenſtand einer abſchließenden
Verhandlung zwiſchen dem Reich und den Ländern. Die darin
getroffene Regelung der allgemeinen Verkehrsvorſchriften iſt
deshalb von beſonderer Wichtigkeit, weil ſie gewiſſe, für alle
deutſchen Länder bindende Mindeſtforderungen enthält, die in
die von den Ländern zu erlaſſenden Poligeiverordnungen auf-
genommen werden müſſen. Hierdurch wird dem unerwünſchten

Durcheinander in den einzelnen Ländern auf verkeihrsrechtlichem
Gebiet endlich ein Ende gemacht.

Jn dem darauf folgenden Referat ſprach Geh. Reg.-Rat
Prof. Dr. Brix über die Anpaſſung der Straßen anden Automobilverkehr und den Bau beſonderer
Automobilſtraßen. Als Grundſatz ſtellte er die Forde-
rung aüuf, Automobil und Straße aufeinander abzuſtimmen und
die Autoſtraßen entſprechend ihrer Frequenz zu behandeln. Die
Unterhaltung der Kraftfahrzeugſtraßen würde 270 bis 300 Mil-
lionen jährlich erfordern, jedoch ſei die Kapitalsanlage beim
Straßenbau und bei der Straßenverbeſſerung als werbendes
Kapital zu werten. Miniſterialrat Dr. Frielinghaus vom
preußiſchen Handelsminiſterium ſprach über die Auf-
bringung der Koſten für Wegebau und Unterhaltung
ſowie über die Kraftfahrzeugſteuer und die Wegevoraus-
leiſtungen. Der Vortragende forderte die Verſtändigung zwiſchen
den Wegunterhaltungspflichtigen und der Wirtſchaft, die in
einer Weiſe zu erfolgen habe, daß die Landwirtſchaft nicht in
eine noch ſchwierigere Situation gebracht werde. Miniſterial-
rat Dr. Hellich vom Handelsminiſterium beſchäftigte ſich in
ſeinem Referat mit der Auslegung des S 23 der Verordnung
über Kraftfahrzeugverkehr und mit den hinſichtlich der Wege-
benutzung entſtandenen Zweifeln; ferner behandelte er die
Verordnung vom 25. April d. J. über die Warnungs-
tafeln Bei dieſen Fragen iſt es zu
i Streitigkeiten, insbeſondere mit der Poſt,

gekoinmen, jedoch hat man an allen zuſtändigen Stellen ein
geſehen, daß die Reichspoſtbehörde auf etwa noch beſtehende
Reſervatrechte im Intereſſe der allgemeinen Verkbehrshebung
und, Verkehrsregelung zu verzichten habe. Nach Ausführungen
des Reg.Rats Paetſ vom preußiſchen Miniſterium des
Jnnern über die Verkehrsregelung in den Städten und über
die Frage der Koſtenverteilung zwiſchen Staat und Kommunen
ſprach Reg. und Baurat Schuppan über die Möglichkeiten einer
beſſeren Ausbildung von Kraftfahrzeugführern unter beſonderer
Berückſichtigung der Kraftfahrſchulen.
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Alluſtoniſt oder
Stantsmann?

Von
Eduard Kenkel,

Mitglied des Preußiſchen Landtags.

Als der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ſeine
große Rechtfertigungsrede hielt, geſtattete ſich der Abgeord
nete von Graefe die Freiheit eines bildlichen Vergleichs,
wenn er dem Herrn Dr. Streſemann vorwarf, er arbeite
mit Taſchenſpielertricks. Ueber dieſen Zwiſchenruf wurde
Herr Streſemann ſo aufgeregt, daß er mit der Fauſt auf
das Pult hieb und dem Abgeordneten unparlamentariſch
antwortete. Jn einer Zeit, da man an dicke Grobheiten in
den deutſchen Parlamenten gewöhnt iſt, nimmt ſolche Emp-
findlichkeit eigentlich wunder. Um ſo mehr, als Herr
Streſemann Kritik im allgemeinen gelaſſen erträgt. Nach
ſeiner eigenen Angabe ſoll er eine ziemlich dicke Haut
haben. Als vor einigen Monaten der zähnefletſchende
Münchener „Simpliziſſimus“ in zeichneriſcher Darſtellung
Herrn Streſemann verſpottete, hatte Frau Streſemann ſo
gar den Humor, bei der Redaktion anzufragen, ob ſie gegen
ein angemeſſenes Künſtlerhonorar das Original der Zeich-
nung erhalten könne. Man muß alſo nach einer Erklärung
ſuchen, weshalb Streſemann durch den Graefeſchen Zwiſchen
ruf ſich ſo außergewöhnlich gereizt fühlte. Zum Beiſpiel
könnte man die Frage ſtellen, ob der Vergleich deshalb ſo
geſeſſen, weil er zutreffend war. Unterſuchen wir's!

Die Taſchenſpieler, die Hexenmeiſter, die Varieté-
künſtler mit der Fähigkeit, dem ſtaunenden Publikum
blauen Dunſt vorzuzaubern, ſind in der Artiſtengilde eine
höchſt achtbare Spezies. Ein Programm mit einer Jllu-
ſionsaktnummer iſt beſonders zugkräftig, und der geſchäfts-
tüchtige Manager kann im voraus jede Gewähr dafür
leiſten, daß die Jlluſioniſten brauſenden Applaus aus Par
kett und Rängen, am meiſten von der Galerie ernten.

Soweit alſo die deutſche Politik zur Unterhaltung auf
dem Welttheater betrieben wird, iſt es keine Beleidigung,
unſere Staatsmänner als Jlluſioniſten zu bezeichnen. Wohl
aber könnte das deutſche Volk es als Beleidigung auffaſſen,
wenn man ihm zumutet, es ſolle noch weiter an den fanulen
Zauber des Silberſtreifens am Horizont glauben.

Daß mit dem gänzlichen Mißerfolg von Genf der
Silberſtreifen deutſcher Hoffnungen auf eine endlich ge
rechte Anerkennung unſeres „guten Willens“ verſchwunden
iſt, weiß Streſemann ebenſo gut wie die ſozialiſtiſch-mittel-
parteiliche Reichstagsmehrheit, auf die der Reichskanzler
Luther ſich ſeit dem Januar ſtützt. Am dunklen Himmel
Deutſchlands ſteht aber um ſo glutiger der Unheil kündende
Kometenſchweif ne u er Jlluſionen. Streſemann empfindet
wohl die Bitternis der Niederlage, aber er lächelt krampf-
haft, um den Schein zu wahren. Man fröſtelte im Be
wußtſein der Leere des Wortſchwalles, den Herr Streſe
mann am 22. März aufwenden mußte, aber der Bericht
über die Reichstagsſitzung verzeichnete doch nach der Rede
„kebhaften Beifall und Händeklatſchen bei den Regierungs
parteien“. Der verantwortliche Leiter der deutſchen Außen-
politik, der in einer entſcheidenden Stunde offen-
ſicht lich Schiffbruch gelitten hat, gab unverblümt zu,
daß ſeine wirklich nicht hochfliegenden Pläne geſcheitert
ſeien, aber er verkündete dennoch eine Fortſetzung
ſeiner bisherigen Politik. Und die Mehrheit der Volks
boten bevollmächtigte ihn dazu.

Unter dieſen Umſtänden muß es um feinen ſehr vor
ſichtig gewählten Ausdruck Streſemanns zu gebrauchen
„ſeltſam“ anmuten, daß der Reichsaußenminiſter den ver
antwortlichen deutſchen Staatsmännern der Kriegs und
Vorkriegszeit vorzuwerfen beliebte, ſie hätten leider wieder
holt das Gewicht der öffentlichen Weltmeinung
unterſchätzt. Was neulich Streſemann in Genf widerfahren
iſt, das iſt nämlich im Urteil dieſer ſelben öffentlichen
Weltmeinung der völlige Bankrott ſeiner Politik, und die
Lage iſt heute nicht viel anders als an jenem Auguſttage
im Jahre 1914, da die langjährige, engliſch eingeſtellte
Politik des Reichskanzlers von Bethmann- Hollweg in
wenigen Minuten wie ein Kartenhaus zuſammenrutſchte..

zuſammen
gebrochen, und wenn er ſie trotzdem fortſetzen will, ſo be
kennt er ſelbſt ſich damit, ſo widerſinnig das klingen mag,
nur unzweideutig zu ſeinem Bankrott. Denn ſein Ziel, die
bedingungsloſe Aufnahme Deutſchlands als Groß

Auch Streſemanns Völkerbundspolitik iſt

macht in den unveränderten Völkerbundsrat un
mittelbar nach erfolgtem deutſchen Aufnahmeerſuchen,
iſt nicht erreicht worden, und ſoll das in entſcheidender
Stunde Mißglückte nachträglich nochmals verſucht werden,
ſo liegt darin das Eingeſtändnis, daß es nur unter völlig
veränderten Umſtänden geſchehen kann: zuſammen
mit Polen und einigen anderen Mächten wird Deutſchland
nach ueerfreulichem diplomatiſchen Gezänk im September
„vielleicht“ in einen völlig rekonſtruierten Völkerbund auf
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n werden, wenn es vorher neue ſchwerwiegende
ine erfüllt hat.

ch vor Monaten konnte man allenfalls über die
Zuweckmäßigkeit der Politik Dr. Streſemanns ſtreiten. Auch
nationale oppoſitionelle Politiker, die, obwohl ſie das Spiel
des Reichsaußenminiſters nicht zu billigen vermochten,

wollten die Hoffnung nicht aufgeben, der Miniſter hielte
noch ein paar Trümpfe im Spiel verſteckt. Aber die
Trümpfe waren nicht vorhanden, und heute erweiſt es ſich

die verantwortlichen Führer der deutſchnationalen
Volkspartei richtig beraten waren, als ſie um die Jahres
wende die deutſchnationalen Miniſter aus der Regierung
Dr. Luthers abberiefen und in die Oppoſition zurückkehrten.
Denn nimmer hätte ſich mit den Grundſätzen einer bewußt
nationalen Politik vereinen laſſen, daß deutſchnationale
Miniſter mit die Verantwortung fur den abſchüſſigen Weg

übernommen haben würden, der Deutſchland über Locarno
und London vor die geſchloſſen gebliebenen Tore Genfs ge

führt hat. Dieſe Politik hat die deutſchnationale Volks-
partei nicht mitgemacht; ſie iſt nicht verantwortlich daſür

daß Herr Streſemann, um die Niederlage der Re
gierung notdürftig zu bemänteln, zu dem ebenſo be

ſchämenden, wie politiſch gefährlichen und wahrhaft ver-
zweifelten Mittel greifen mußte, im Reichstag zu erklären,

die Räumung Kölns, die in Wirklichkeit ein klarer
deutſcher Rechtsanſpruch iſt, wäre niemals erfolgt, wenn

Deutſchland nicht in Locarno neue bindende Verpflichtungen
eingegangen wäre.

Dieſe r Feſtſtellung, der manſich in Paris erinnern könnte, wenn einmal der Tag ge-
kommen ſein wird, den Verträgen gemäß auch die zweite

und dritte Zone am Rhein zu räumen, kennzeichnet
die Armut der außenvpolitiſchen Erfolge Dr. Streſemanns
erſchütternd deutlich. Mit dem Verſprechen, durch das
friedliche Mitrel der Erfüllungen Deutſchlands Großmacht-
ſtellung wieder zu gewinnen, zog Streſemann vor zwei
Jahren aus und man träumte indeſſen von einem deutſchen

Kolonialmandat, von der Reviſion unſerer öſtlichen Hren
zen, von der vorzeitigen Befreiung des Rheins und von
gegenſeitigem Vertrauen in der Welt. Heute, da aus der

n all dieſer Verheißungen die Summe gezogen
werden ſoll, erweiſt es ſich, daß die um ein Jahr verſpätete
Befreiung der niederrheiniſchen Gebiete dazu herhalten
muß, den ſchweren deutſchen Mißerfolg zu beſchönigen.
Wenn die Mehrheit des Reichstages ſo tut, als glaube ſie
den zuverſichtlichen Beteuerungen Streſemanns, ſo vermin-
dert dieſes das Gewicht der nüchternen Tatſache nicht,
daß Deutſchland im Ergebnis der Anbiederungsverſuche des

ichsaußenminiſters nach Locarno, nach London und nach
Genf in der Welt vereinſamter daſteht denn je. Wir haben
uns Rußland entfremdet und Jtalien verfeindet, Spanien
iſt verſtimmt und Schweden enttäuſcht, der Haß der Polen

und Tſchechen hat ſich geſteigert, und wir ſelbſt ſind zum
Spielball des ſich zuſpitzenden engliſch franzöſiſchen Gegen
ſatzes geworden.

Gegen die Jmportpolitik
der Reichsbahn

5 Berlin, 29. März.Gon unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der Abg. Haag und andere Mitglieder der Je

nationalen Reichstagefraktion haben im Reichstag folgende
Anfrage eingebracht:

n einem Sonderabdruck aus den Nummern 27, 29, 81 und

I preiſe, wir in der a ſind, den der Bedarf an Obſt,
e und Blumen, g elſinen, Zitronen und

ntrauben, vollauf zu decken, nicht zu Rate gezogen.en Reexpeditionsverkehr äberlaſ

landsware erfährt verſhiedene Vergünſtigungen, welche der Jn-

Slande ſchnellſtens und billig befördert wurde, läuftr War m h Die Fracht auf
um ſo geringer, je größer die Entfernung iſt. Für die vonMünchen bzw. Frankfurt a. M. welergehende Auslandsware
Er an Deſen rten keine Abfertigungsgebühr erhoben, und alsanſge gilt nicht München bzw. ne a. M., n

n Vaſel, und es wird der

fragen an:
Wer Re erung dieſe Sachlage bekannt?
rifft es zu, daß ſeitens der Reichsbahngeſellſchaft Ver

handlungen betreffend Frachterleichte rungen für
die aus Ftalien zur Einfuhr gelangten Gartenbauetgzeugniſſe über die ſchon beſtehenden Vergünſtigungen hinaus

ar ogen werden
3. Was gedenkt die Reichsregierung zu tun, um zu verhin-
dern, daß durch ein ſolches Entgegenkommen die im
italieniſchen Handelsvertrag feſtgeſetzten, an ſich ſchon

unzureichenden Zollſätze für Gartenbauerzeugniſſe ſo
gut wie gänzlich unwirkſam geſetzt werden?

Die verklagte Reichsbahn
Wie erinnerlich, hatten die Eiſenbahnergewerk-n gegen die Reichsbahn geſellſchaft eine
Klage au nerkennung des vom Reichsarbeitsminiſter ge
M fä iedsſpruches angeſtrengt, die in erſter Jnſtang vom

richt 1 in Berlin zugunſten der Reichsbahn ent
ſchieden w war. Jn den nächſten Tagen werden die Ge
bwerkſchaften nun ammentreten, um über die weitere Verfolgu es Rech treites ſich ſchlüſſig zu werden. Angeſichts

t hen oſten, die das Objekt bedingt, iſt damit zu rechnen,

daß unter ung des Kammergerichtes das Reichsgericht anger ufen werden wird. Das iſt jedoch nur
M mäc u wenn Kläger und Beklagte damit einverſtanden ſind, daß

die ordnungsmäßige zweite Iuers ausgeſchaltet wird. Weiter
wollen die Gewe n jedoch die Entſcheidung des von der

ba ellſchaft ſelbſt angerufenen Reichsbahngerichtes ab
warten ſer vom Reichstag geſchaffene Gerichtshof konnte
bsher noch keine Verhandlung anſetzen, da die Reichsbahngeſell-

ſchaft rfach eine Friſtverlängerung zur Abfaſſung ihres
Hriftſabes ve hat. Der Prozeß zwiſchen den Gewerk-

chafter der Reichsbahn kann jedoch ebentuell noch Monate,
vielleicht ſogar ein Jahr lang dauern, inzwiſchenbeſteht ein tarfflofer Zuſtand, der von beiden Parle n
nicht getad n empfunden wird. Wie verlautet, wird die

Sogtaldemo e im Reichstag dieſe Angelegenheit zur Sprache
bringen; es dürfte wah nlich ein don Zentrum, den

otvaden und den Sozigldemokraten geſtellter Antrag zur Be
r, um dem ſchwebenden Zuſtand ein Ende zudes e verlangen wird.

Eine neue Kammerniederlage Briands
Die Syrienkredite um 1 Million gekürzt

Paris, 30. März.
Die Anträge auf Zuſatzkredite für Syrien und Ma

rokko im Rahmen des in Zwölftels für den MonatApril gaben Montag nachmittag Anlaß zu einer äußerſt erregten Kammerdebatte. Der Kbgeordnete Desjardins
nahm die Gelegenheit wahr, um eine Jnterpellation über die
Lage in Syrien einzubringen. Es kam zu

heftigen Zuſammenſtößen
wiſchen dem Jnterpellanten und dem Kriegsminiſter. Desſardns erbat Angaben über die gegenwärtige Beſatzungsſtärke

in Syrien, die der Kriegsminiſter zu geben ablehnte. Suieß-

bequemte ſich Painlevé zu einigen Angaben. Es kam zu
heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Abgeordneten und
dem Kriegsminiſter. Der Abgeordnete Baron, der dann zu Wort
kommt, beantragt Verminderung der Kredite für Syrien
um zehn Millionen. Painlevé widerſetzt ſich heftig dem
Antrag und betont die Notwendigkeit der angeforderten Kredite.
Schließlich beſchwört der Miniſterpräſident die Kammer, den
Bitten der Regierung Gehör zu ſchenken. Trotzdem werden

die Kredite für Syrien mit 268 gegen 265 Stimmen um eine
Million verragindert,

VaillantCouturier entwickelt hierauf einen Antrag auf Herab
minderung der Kredite für Marokko. Jn ſeiner
Entgegnung betont Briand, daß es darauf ankomme, mit Syrien
und Marokko einen Frieden auf lange Sicht abzuſchließen. Ein
unſicherer Friede bedeute nur eine Vertagung der Feindſelig-
keiten. Frankreich liege ein Eroberungsgedanke völlig fern. Man
ſtehe am Vorabend des Friedensſchluſſes. Was Syrien angehe,
ſo übe Frankreich nur das Mandat des Völkerbundes aus. Das
geſamte Land ſei bereits befriedet mit Ausnahnee eines Stam-
mes. An dem Tage, an dem dieſer zum Frieden bereit ſei,
werde der franzöſiſche Oberkommiſſar mit ihm ein Abkommen
treffen. Der Kommuniſt Berthon verlangte von Briand, daß er
dem Parlament die Friedensbedingungen für Marokko und
Syrien bekannt gebe. Eine Antwort wurde von Briand je
doch hierauf nicht erteilt.

Die Herabſetzung der Marokkokredite hat dann
die Kammer mit 390 gegen 150 Stimmen abgelehnt. Nach
verſchiedenen Einzelabſtimmungen gelangte dann die geſamte
Vorlage bes prvoviſoriſchen Zwölftels für den Monat April mit
420 gegen 131 Stimmen zur Annahme.

Wie man mitteilt, wird Malvy morgen oder übermorgen
nach Paris zurückkehren, um die Leitung des Jnnen-
miniſteriums wieder zu übernehmen.

Der Mißerfolg, den die Regierung am Montag nach
mittag in der Kammer erlitten hat, hat in parlamentariſchen
Kreiſen einen ſtarken Eindruck gemacht. „Echo de Paris“
hält den Mißerfolg der Regierung für bezeichnend, weil er durch
die Mehrheit herbeigeführt wurde, auf die ſich Briand nach ſeinen
Erklärungen ausſchließlich ſtützen wollte. Der Miſßerfolg ſei um
ſo beunruhigender, als ſich dieſe Mehrhei? in eine ausgeſprochen
nationalen Frage den Kommun?ſten unterwor-
fen habe. „Victoire“ weiſt gleichzeitig darauf hin, daß auch in
der Finanzkommiſſion die Deputiereen, die gegen die Finanz-
pläne geſtimmt haben, mit einer einzigen Ausnahme Stützen
des Kartells ſeien. Bei der heutigen Kammerabſtimmung über
die Umſatzſteuer würden die Kommuniſten, Sozialiſten und ein
Teil der Radikal- Sozialiſten gegen die Pläne der Regierung
ſtimmen. Wenn die Gruppe Marin (Bloc national) gleichfalls
gegen Briand ihre Stimme abgebe, ſo werde die Regierung
geſtürzt werden.

Die Radikalſozialiſten traten am Montag nachmittag zu
ſammen, um über die Stellung zu den Finanzplänen zu beraten.

Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt, aber es kam deutlich zum Aus
druck, daß die Radikalfozialiſten bet der heutigen Abſtimmung in
drei Gruppen zerfallen. Ein Teil wird für die Regierung ſtimmen,
ein Teil wird Stimmenthaltung üben, während ein letzter Teil
gegen die Regierung ſtimmen wird. Die Sozialiſten halten an
ihrer Entſcheidung, gegen die Projekte zu ſtimmen, feſt.

Am Montag ſollte in der Nähe von Verſailles einegwangeverſteigerung ſtattfinden. Eine große Schar
von Kommuniſten hatte ſich eingefunden und empfing die Gerichtsbeamten mit echmat rufen. Die Unruhen nahmen derartige

Formen an, daß die Beamten unvoarrichteter Dinge
wieder abziehen mußten.
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Während der Finanzminiſter Peret und mit ihm die Re
ierung Briand mit der Kammer um die Finanzvorlage ringen,

en ſich die inner politiſchen Gegenſätze in Frank-
reich innerhalb der letzten Wochen und Tage erheblich ver
ſchärft. Die Wahlen im zweiten Pariſer Wahlkreis können
ſowohl als Urſache wie auch als Folgeerſcheinung dieſer inner
politiſchen Zuſpitzung gelten. Der Konfliksſtoff, der ſich
in der letzten Zeit auf innerpolitiſchem Gebiet in Frankreich an
gehäuft hatte, hat zu einer äußerſt erbitterten Wahl-
kampfkampagne geführt, die ſchließlich in die Zwiſchen
fälle ausartete, die ſich am Sonntag abend nach Bekanntgabe
des Wahlergebniſſes in den Straßen von Paris abſpielten. Die
Vorgeſchichte dieſer Wohl iſt inſofern bedeutungsvoll,
als ſie zur Aufſtellung von nur zwei Kandidaten führte, deren
einer alle Rechtsparteien repräſentierte, während der andere,
der Kommuniſt, der ſchließlich gewählt wurde, die Stimmen aller
Linksparteien von den Radikalen bis zu den Kommuniſten auf
ſich vereinigte. Der Aufſtellung eines gemeinſamen
Linkskandidaten iſt ein heftiger Kampf innerhalb der
Radikalen voraufgegangen. Die Stimmenzahl für den Kommu-
niſten wäre noch höher geweſen, wenn ſich nicht ein Teil der
Radikalen abgeſplittert und einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt
hätte. Der Sieg der Kommuniſten bei den Wahlen iſt als ein
Sieg der Linksparteien über den Rechtsradika-
lismus und den Faſzismus zu werten, der neuerdings in
Frankreich mit allen Mitteln der Preſſebeeinfluſſung und Propa
ganda ſich größere Geltung zu verſchaffen verſucht. Der Mord,
der ſich am Abend nach den Wahlen in Paris ereignet hat, hat
die politiſchen Gemüter aufs Aeußerſte erregt. Bei einer Demon
tration gegen den gewählten Linkskandidaten iſt durch einen
oliziſten ein Angehöriger der „Patriotiſchen Jugendliga“ Mille

rands erſchlagen worden. Dieſer Zwiſchenfall wird auch in der
Kammer ein Nachſpiel haben, und es iſt zu erwarten, daß es
hierbei zu einem heftigen Vorſtoß der Rechtsparteien
gegen die Regierung kommen wird.

Dieſe iſt in ihrem Kampf um die Finanzvorlage bisher auch
noch nicht weiter gekommen. Zwar hat die Kammer
das proviſoriſche Zwölftel für April genehmigt, der Brief Perets
an die Finangkommiſſton, in dem er die Aufrechterhaltung der
Umſatzſteuer ankündi hat aber die Wege zu einer Ver
ſtändigung erneut verbaut. Die Nervoſität, die in der Kammere iſt durch den neuerlichen Rekordtiefſtand, den
der Franken erreicht hat, noch erheblich vermehrt worden. Die
Abſtimmungsniederlage, die die Regierung trotz der Jnder
vention Briands in der Frage der Shyrienkredite erlitten hat,
illuſtriert zur Genüge die heikle Lage des Kabinetts Briand. Es
werden denn auch bereits Stimmen laut, die von einer bevor
ſtehenden Um bildung der Regierung ſprechen, wobei
u. a. der Generalreſident von Marokko Steeg als Nachfolger
Malvys genannt wird.

Jm Kampfe mit der richterlichen
Unabhängigkeit

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Schon ſeit langem läuft die Linke gegen das einzige Boll

werk der Unabhängigkeit, das in Deutſchland noch be
ſteht, gegen die Unabhängigkeit und Unabſetzbarkeit der Richter,
Sturm, Die Verfaſſung hat dieſem Beginnen einen Riegel
vorgeſchoben, Aber die wahrhaften Demokraten und Repu
blikaner wiſſen immer ein Hintertürchen zu finden, um die
Verfaſſung zu umgehen. Wie man es in dieſem Falle halten
will, wird mit erſtaunlicher Offenherzigkeit von einem Ullſtein
Mittagsblatt ausgeplaudert.

Man iſt ſich, ſo heißt es darin, in maßgebenden Kreiſen durch
aus bewußt, daß eine Einwirkung auf die nur
in n Formen erfolgen darf, die entweder nach dein Wort-
baut der Verfaſſung ſchon jetzt möglich ſtnd oder aber durch eine
Verfaſſungsänderung möglich ſt werden müßten. Die
Unabſetzbarkeit der deutſchen Richter gibt den höchſten iſt
behörden keine Handhabe, gegen rege be eingeſtellte, d. h.
alſo unparteiliche Richter, einzuſchreiten, aber nun kommt
der Pferdefuß der Juſtiz miniſter iſt auch nicht ge-
halten, dem Richter Laridgerichtsdivektor uſw. einen
höheren Poſten mit damit verbundenem Titel und ent-
ſprechendem Gehalt zu übertragen. Es beſteht alſo nach
den geltenden Beſtimmungen bereits die Möglichkeit, republik
föreß Juſtizperſonen von der Beförderung auszu-

ließen.
Der Gedanke, beſtimmte Richtlinien hierfür auf

zuſtellen, ſcheint über den Rahmen von Vöorerörterungen noch
nicht hingusgekommen zu ſein.

Sechs Jahre Syſtem „S“
Durch eine Notiz aus dem „Vorwärts“ wird man darauf

aufmerkſam gemacht, daß Genoſſe Se vering am 29. März
ſ Jahre das preußiſche Jnnenminiſterium führte. Was dies
dem wirtſchaftlichen Anſehen und dem Beſtand Preußens ge
ſchadet hat, braucht nicht erſt noch dargelegt zu werden. DasSyſtem „S“ iſt ein feſtſtehender Begeiſ geworden und dieſer

Jubilaäumstag muß für alle Preußen ein neuer Anſporn
zum Kampfe gegen dieſes Syſtem werden.

Was für Blüten dieſes Syſtem treibt, zeigt uns nach dem
Falle Stammer wieder folgende Meldung

Vor einiger Zeit iſt der Landrat des Kreiſes Ein
beck, von Engel, vom Miniſter Severing dahin gemaß
regelt worden, daß er als Regierungsrat an die Regierungnach Kaſſel verſetzt wurde, weil er angeblich in unzu
läſſiger iſe in die Abwicklung des Volksbegehrens einge
griffen habe, eine Annahme, die jedoch nicht zutraf. Nachdem
weite Kreiſe des Kreiſes Einbeck für den Landrat eingetreten
waren, hatte ſich auch das „Einbecker Tageblatt' auf
die Seite des Landrats geſtellt und das Verhalten
des Miniſters Sebering angegriffen Der Miniſter hat jetzt durch
die Regierung in Hildesheim das „Einbecker Tageblatt“ ſeines
langlährigen Amntsblattchärakters entkleiden laſſen.

Man kann hierzu nur bemerken, daß Miniſter Sebering mit
dieſer Maßnahme ſeinem erſten Mißgriff einen zweiten
hat folgen laſſen, gang abgeſehen davon, daß er für Preſſefreiheit
und was damit zuſaämmenhäpgt, ſehr wenig Verſtändnis auſ
gebracht hat.

Schöne Worte
Wie man aus Genf meldet, gab Albert Thomas, der

Direktor des Jnternationalen Arbeitsamtes, einen Bericht über
fragt haben, ſo dieſer r ſofort

die Londoner Arbeitszeitkonferenz. Dabei ſagte er u. a., er habe
t eine Frage des deutſchen Arbeitsminiſters über einen
Widerſpruch zwiſchen den Ver pflichtungen Deutſch
lands aus dem Dawesplan mit den en der
Waſſhingtoner Konvention geantwortet, das internationale Arbeits
amt werde ſtets dafür eintreten. daß die Beſtimmungen der
Arbeitskonvention nicht durch irgendwelche politiſchen erträge
und Abmachungen kompromittiert würden. Die Berechtigung
dieſes Standpunktes ergebe ich aus den im Friedensvertrag all
gemein anerkannten Grundſätzen, daß der politiſche Frieden nur
auf der Grundlage des ſozialen Friedens erhalten werden könne.

Politiſche Schlägerei in Leipzig
Leipzig, 30.,Heute kam es in einer von der Nationen tei

einberufenen öffentlichen Verſammlung im Zoo zu tätlichen
Auseinanderſetzungen chen Nationalſozialiſten und
Kommuniſten. Letztere hatten ſich in großer eingefunden,
offenbar in der Abſicht, die Verſammlung zu ſprengen. Die
Natitonalſozialiſtiſche Partei hatte als Referenten den ruſſiſchen
Hochſchulprofeſſor Dr. Gregor gewonnen, der über das Thema
„Blutrauſch des Bolſchewismus“ ſprach. Schon eleich zu Beginnder Verſammlung kam es wiederhen zu Störungen. Als dann

der Referent auf die Verhältniſſe in Rußland näher einging
entſtand ern wüſter Tumulk. Unter anderem fiel in der
Mitte des Saales ein Sch e Die Menge ſtürmte daraufhin
auseinander und es entwickelte ſich eine regelrechte

J r c De teils r Verletzteblieben zurück. Die evei ſetzte ſi r Stvaße fort,wo es noch weitere Verletzie gab. e Peor einſchvertende
Polizei konnte bald die Ruhe wiederherſtellen, hatte indes eben
falls drei Verletzte zu beklagen. Eine größere Anzahl Ver
wundeter wurde ins Krankenhaus gebracht.

Faringcei tritt zurück
Rom, 30. März.

Der bisherige Generalſekretär des Faſzismus Farinacci,
der am Sonntag in Mailand in einer Rede ſeinen Rücktritt an
kündigte, kehrte am Dienstag nach Rom zurück, um zuſammen
mit der bisherigen Parteileitung Muſſfolini ſeinen
u e ſehen Wo r Wir der anacci tritt ſeinen Poſten als Genevalſekrete r i
ſtiſchen Partei an den Jtaltener Balbo ab. Er wird
wahrſcheinlich Gouverneur von Mailand werden. er
Poſten ſoll h dem von Rom en werden. Ebenſodürfte der Arbeltsminiſter Giuriti Barnab erſetzt
werden.

Kleine Nachrichten.
Wie man aus Brüſſel berichtet, fand am Montag eine

n n unter dem Vorſitz des Königs ſtatt, wobei
die für die Stablliſierung der belgiſchen Währung
geforderten Garantien erbrtert urden.

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Ramek iſt am
Montag abend mit dem fahrplanmäßzigen Schnellzuge um
10.48 Uhr von Berlin mit ſeiner Begleitung nach Prag abge

3Wie man meldet, iſt an der Grenze ein litauiſcher
Polizeibegmter von einem Manne mit Namen etzki
aus dem 5 I epegen erſchoſſen worden. Der Poligei

beamte ſoll tzki angehalten und nach n
e zog ur erfolgung erden Beamten erſ ter iſt bei der

ſchoſſen worden.
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g8. Rauchwaren Walter u. Ar

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr, findet in der „Saal

ſchloß Brauerei unſere große Bismarckfeier r en Feſt
rede hält Oberſtleutnant Dueſterberg.kapelle. Vorverkauf der Eintrittskarten im e chäft

Eichen, Riebeckplatz. Um zahlreiche WKameraden und ihrer Angehörigen wird Allevaterländiſchen Verbände ſind nochmals t en Wir

bitten unſere Kameraden und ihre Angehörigen ab
Donnerstag in den C.T.Lichtſpielen den Großfilm „Bismarck“ ſich anzuſehen. Wir erinnern daran, daß Roifront
dieſe Theater wegen der nationalen Filme ſabotiert. Um
ſo mehr iſt es unſere Pflicht, Maſſen von Beſuchern auf
die Beine zu bringen.

Nationalverband deutſcher Offiziere

Wir machen auf die Bismarckfeier des am
Mittwoch, den 31. März. abends 8 Uhr. „Saalſchloß-Brauerei aufmerkſam und erwarten zahlreiche Betetligung.

Bühnenvolksbund. Mittwoch den 7. April, (Reihe D):
„Katte“. Kartenausgäbe J., 9., 6. und 7. April. Mittwoch,
den 14., (Reihe A): Der Mazurkaoberſt“. Kartenausgabe
12.--14. Mittwoch, den 21., Reihe B) und Mittwoch, den
28., (Reihe „Lohengrin“. Kartenausgabe Reihe B
19.--21., Reihe C 6.-28. Sonntag. den 18. April,
„Hauptprobe zum 8. ſtädtiſchen z tone
ausgabe ab 12. April. Filmabende:31. R und Donnerstag, den g April, 84 Uhr (Thalig):

e des Meeres“. Karten 60 Pfg. auf unſerer Gee ene Rathausſtraße 18, er. 1643).

I7. RADISO
Leipziger Sender,

Mittwoch, den 31. März.
ir tsrundfunk 10,00 Uhr Wirtſchaftsnachrichtewo e üprelſes amerik. Metallmeldungen vie

Vorabends. 2,45 Uhr: dto. e wiler Baumwolle,
Land wirtſchaft. Berliner Del Noti 3,25-—-3,35 Uhr:do., Berliner Produktenbörſe. 5,30 Hhr: Wirtſchaftsnach
richten Wiederholung von 245 und 3,25 Uhr und Berliner
Metalle amilich. 6—6,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
ü 6,15 uhr: Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung

für Baumwolle, Londoner Metalle amtlich und Landwirt
ſchaſt und Ditteilungen des Leipziger Meßamtes für Handel
und Jnduſtrih für Unterhaltung und ng: 10,10--10,15Uhr: Winterwetterberichte des n n
10,.15 Uhr: Was die Zeitung bringt 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarten 27 Magde
burg, Weimar 12,00 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld
Phonola 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen 1,15 Uhr: Preſſe
und Börſenbericht. 2,15-—-2,45 Uhr: Vortrag (von Dresden
aus): Dr. H. H. Kritinger: „Wo kommt der Oſterhaſe herPädagogiſcher Rundfunk des Zentralinſtitutes
Deutſche Welled. 3 Uhr: Lektor Mann und Studienrat
Friebel: Engliſch für Anfänger. 3,35 Uhr: Lektor Mann
und Studienrat Friebel: Engliſch für Fortgeſchrittene.

4—-5,30 Uhr Ein Hörſpiel für Kinder: Beim Oſteran 4 Se ne e. Oſterzeit, für den Rund
kg von Rudo6,30--6,45 Ubr: Funkbaſtelſtunde. 6,45--7 Uhr: Arbeits

bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittlung.
727,30 Uhr: Prof. Dr. Witkowski von der Univerſität
Leipzig. 18. Vortrag innerhalb der Vortragsreihe: Geſchichte

deutſchen Dramas und des Theaters. 7.30--8 Uhr:
Vortrag (von Dresden aus) des Sächſ. Arbeits undr Dresden. Miniſterialrat Riſtau:

„Vie hilft der Staat den Kriegsopfern
8,15 Uhr: Dresden: Konzert. un Haydn: Adagio aus

den Konzert CeDur für Cello Klavier, Hans vonShuch, Dr. Arthur Chitz. 2. ähhn Rezitativ und Arie
ar Der Schöpfung“: „Nun beut die Flur das friſcheGün?. Lieſel von Schuch. 3. Zwei Originalkompoſitionen
r Cello und Klavier: a) Richard Strauß: An der Quelle

Hermann Zilcher: Winterlandſchaft, Hans vonz rtihur Chitz. 4, Lieder für Sopran: a) Robert Franz

Mittwoch, den

Jn das Handelsregiſter A iſt unter 3808 die Firma
Halliſche Eier-Centrale Gottfried Siegel, Halle, und als
deren Jnhaber der Kaufmann Gottfried Siegel in Halle
eingetragen worden.

Halle, den 25. März 1926.
Das Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter B iſt unter 821 Beutel-Mühle Eilenburg, Geſellſchaft im. beſchr. Hftg., Halle
eingetragen worden: Arthur Klein iſt endgültig zum Ge-
ſchät 3 lerer beſtellt.

den 26. März 1926.Das Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter A iſt unter 2956 Hermes
Papierinduſtrie-Geſellſ mit beſchränkter Haftung u.
Co., Kommanditgeſellſchaft, Halle eingetragen worden:
Die Kommanditgeſellſchaft iſt aufgelöſt. Die Firma iſt er
loſchen.

Halle, den 27. März 1926
Das Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter B iſt unter 859 eingetragen
worden: Vertriebsgeſellſchaft S ausbedarf mit beſchränk-
ter Haftung, Halle a. ſellſchaftsvertrag iſt am

November 1925/19, Dezember 1925/10. März 1926 er
richtet. Gegenſtand des Unternehmens: Vertrieb von Haus
bedarf, zunächſt von Standlampen, Korbmöbeln, elchri-
chen Staubſaugern, Radio-Apparaten, Muſikinſtrumentſen,
Gaskochherden und anderem. Stammkapital: 6000
Geſchäftsführer: Frau Fanny Thormeyer geb. Waſchitzky,
Halle. Hierzu wird veröffentlicht: Die Geſellſchafter
Auguſt Eſchenbach in Berlin und Robert Gottſchalk in
Amſterdam bringen die in dem notariellen Vertrage vom
10. März 1926 aber bezeichneten 28 An 27 Apparate ein.
Der Geldwert, für den jede von dieſen 2 Sacheinlagen an

nommen wird, iſt in dem Geſellſchaftsvertrage auf 2000
feſtgeſetzt. Bekanntmachungen der Geſellſchaft ergehev

nur im Reichsanzeiger.
Halle, den 27. März 10926.Das Amtsgericht, Abt. 10,

Jn das r B iſt unter 393 Curt Wolf,mit beſchränkter Haftung, Lettin eingetragen
rma iſt erloſchenHa t e, ten 27.

März 1926.
Das Amtsgericht, Abt.Jn das Handelsregiſter B iſt unter 319 ter

Schreiber, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Hallee worden: Paul Heinze iſt nicht mehr Ge
ſchaty

le, den 27. März 10926.
Das Amtsgericht, Abt. 19.

Der Gewerkſchaftsbeamte Hermann Zenree Goetheſtr.
Nr. 4, iſt als Stellvertreter des Schiedsmannes Ober
gerichtsvollzieher Bormann beſtätigt worden.

Bitterfeld, den 9 März 1926.
Der Magiſtrat. Schmidt.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Deſſau

belegene, im Grundbuche von Deſſau, Band 63, Blatt 3, g37
Aen der Eintragung des Fersz m auf

des Beamten a. Hauptverſo rWinn Koplin in Deſſau Line kragen Grundſtück: Wohnhaus

in der Wieſenſtraße, P 7 B 4lIla K 1176/29 vom 0,0511 Hektar,
Freitag, den 14. Mai 1926, vormittags 10 Uhr dur das
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr 11 verſteigert werden.Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. März 1926 in das
Grundbuch eingetragen.

März 1926Deſſau, den 23.
Anhaltiſches Amtsgericht.

Jn der Konkursſache über das Vermögen des Kaufmanns
Ernſt Sperrhake, in Firma Schokoladen und Zuck
vertrieb Hermann Habermann in Eisleben,
nahme der Schlußrechnung genehmigt und
ſowie Termin zur m der nachträglich angemeldeten
Forderungen auf den 23. April 1926, vormittags 1044 Uhr,
Zimmer Nr. 49, beſtimmtEiskeben. den 17. März 1926.

Das Amisgericht.
Am 13. April 1926, vormittags 10 Uhr. ſoll das dem

Zruſmang Carl giegler zu Oberröblingen a. S. geberia,
Bd. Bl. 55 verzeichnete Grundſtück, Schraplauerftraße 4,

ist das Vorurteit, das man
gegen Margarine hatte. Die
Feinkostmargarine Blaubandk
ist besser als gewöhnliche
Margarine, gletchuwertitg
mit Butter und kostet dte
Hälfte, Deshalb kaufen Millit-
onen Hausfrauen täglich für

Fordern Sie den Alustrterten Stundenplan, der nur

diese Woche der „Blauband- Woche“ belliegt.

es. San für Handel und Gewerbe, A.G. Seipgig. Die GV. toren um 0,2 Mill. auf 2,67 Mill. Mark (hierunter 1,47 Mill A.G. Markranſtädt beigenehmigte nach eingehender Ausſprache über die Verhältniſſe Mark Bankſchulden) angewachſen, ferner Akzepte von 232 000 auf Leipzig. Der Auf srat hat offen, der für den 5. Mai
dieſes Inſtitutes die Ausſchüttung einer Dividende von 782000 M., worin ein Kredit der Golddiskontbank in Höhe von a. o. einguberufenden GV. die Ausſchüttung einer Dividende7 Prozent und e wah der Erweiterung des Auf- 15 000 engl Pfund enthalten iſt. Jm laufenden Jahre iſt eine von e im in Vorſchlag gu

hie h u 5 neuen Mitgliedern zu. Kapitalserhöhung um 1,4 Mill. Mark durchgeführt worden. Dier 9 Je ie Je ufrecht früheren Verwaltung verſpricht ſich durch Aufgabe unlohnender Amerikanische Börsenberiehteeſchluſſes die Erhöhung des Aktiendapitals um 250 000 M. durch Abteilungen und im Zuſammenhang mit den ſich aus der Funk a en
Ausgabe von 2500 neuen ab 1. Januar 1927 dividendenberechtigten Jntereſſen gemeinſchaft mit der Jea, ConteſſaNettel Kew Vork 29. 3 27. Oslo (100 Kr.) 5Aktien, die den Aktionären im Verhältnis 1:1 zu pari angeboten und den Ernemann Werken eine Wiederkehr der Rentabilität des Aellckes Geuid S e geoxr t 2.96

werden. Aus den Mitteilungen der Verwaltung war zu ent Werkes London e wies o r inehmen, daß die Bank in weiteſten Kreiſen, namentlich des Mittel Parls ad r 5 i 345 Budapest I Kr.) r 3 0.0014
er gewinnt und die Entwicklung als Leh ittel Prüste i Fres. 83 uausſichtsreich zu hogeichnen iſt ebensmittelpreiſe in Hall h i Japan Sss. Pittler, Werkzeugmaſchinenfabrik, A.G., LeipzigWahred. hengmittelvreif 30. Halle. dern o rer i 152 en Aires 223

Der Rohgewinn in 1625 erhöhte ſich auf 1551 089 (1 121 687) M. Feſtgeſtellt durch die Preisprüfnngsftelle für den Stadtkreis. en enund die Handlungsunkoſten auf 667 738 (512 920) M. Nach Ab Tgfeläpfel 1 Pfund 0,20—-0,45 M. Steufiſch ger. 1 Pfund G ao toeokholm i Kr) e rin 23 e e
ſchreibungen von 523 255 (272 202) M. ergibt ſich ein Rein Musopfel 1 Pfund 010-0,20 Seelachs 1 Pfund S Silber, ausländisohes 65.75 665 02 Talg, Extra 9.57 9.37gewinn von 887 082 (875 016) M. nachdem die Gewinnanteile rer g. a geräuchert 1 Pfund 4 00 Koftee, Sant. Nr. loxo 2267 22.87 Baumwon mein 1300 12 00
für Aufſichtsrat und Vorſtand vorweg abgebucht worden ſind. Es Wirſingioht 1 Pund 018-020 u 1 7 J e 1745 17 37
gelangen 10 Prozent Dividende wie im Vorjahre Rojenkohl 1 und Tauben 1 Stück 9,70-1,20 r 16.80 16.70 Potröoleuw in Casee 18.40 18.40
zur Aus y r Das Unternehmen wurde durch Ankauf Drhaerr r 0,80 1,00 8 S September 1635 16,27 in Tanks 8.00 800eines Gießereibetriebes vergrößert. Bezüglich der SFrüner Salat Stüch 0.25 035 u enehe nd be 988 e neAusſicht e n bemerkt die Verwaltung, daß ſich ſeit Ende Februar Mohrrüden 1 Pfund 915-0,18 Kaninchen (Stal) Pfund 1,00-1,10 8avö le ioxo c 3 e pin.
eine geringe Belebung bemerkbar gemacht hat. gern nd 614 0,15 X (wild Pfund 1,00 1,10 3 April 18.88 18.71 2 3.33 2.36es. Elektrigitätswerk, A.G., Eifenach. Der Aufſichtsrat bringt Fabüen i itide: Togo Buer Sie Ja 333 W rer 88
eine Dividende von 7 Prozent in Vorſchlag. Seelachs ger. 1 Pfund S Butier (Bauern) Stück 1.00-1, 10 u August 18 19 16.04 Dezember 266 2.67

Zſchopauer Motorenwerke J. S. Rasmuſſen, A.-G., Zſchopau. s 1 J en Pfund 0,30 0,35 Sept. 17.88 17 72 Kandseduk. ürvi, ioko 60 97 60.Das Unternehmen kaufte das Werk Scharfenſtein der ehemaligen n e Oktober 3753 reren WeNeu- Werke A.G. mit der ausgedehnten Fabrikanlage von aſen ausgeſchl. und. Karioffeln gelb Pfund 0.045 v er 77 z 7 Sarkn-- tin 97.50
10 000 Quadratmeter bebauter Fläche, 710 P. S. Waſſerkraft und eringe, Schotten Purmy o KLarto 7 blau Plund 0,04 0.045 Baumwollzutuhren, New Orleans wolle
großem Maſchinenpark und wird es unter dem Namen Zſchopauer ücklinge 1 Pfund. 0,70 Eier I Stück. 0141-0, S und Golthüten 20 000 17 000 Wolben, Reg W oko 16.47 168.28
Motorenwerke J. S. Rasmuſſen A.-G., Werk Scharfenſtein, u v e n leterune nen Urne Ter 186, 188 12weiterführen. Das Zſchopauer Werk hat den egnzen Winter über Ha eſcher iehmar t Zinn, Ioko 64. 12 Hard- Winter Ioko 182. 184 18
mit 1600 Arbeitern voll gearbeitet bei einer Tagesproduk- Gericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädriſchen Blei 8.25 als loko 82,36 83.
tig vo g en M h ver e n ſtalt G Schlacht. und Viehhofe zu Halle. i ob la Y. 90 740-7.80er erlu tabſchluß der pt chen An alt oerz. Wie ſchon Be a lt wu den arn M n 2 5 1926 Woissblech 5.50 Getreidefracht nachvon uns mitgeteilt, ergibt der Abſchluß der Optiſchen Anſtalt b r i Bossemor Stahl 85.50 England 16 1, hC. P. Goergz, Ab. 95 a a r h nach Ab r 00 e Fleiſchoewich sohmalz, pr. Western 14,9) 16.10 a. d. Kontinent 5 ots. 5-9 ets
ſchreibungen von 150 000 einen erluſt von über Chieago g9. 3. 27. voumalz per Mai 14 30 14.221 Mill. Mark. ſo daß nach Auflöſung des geſetzlichen Reſerve Gattung hochſter Prelmedrt Kr Drei gauß er er e Weizen per Mai s a m Juli 1442 14.47
fonds von 1 Mill. Mark ein Verluſtvortrag von 9892 M. auf neue in Gold mar in Godmart in Solvmart m Soldmart o ameritt i Uippe n X i 143
Rechnung vorzunehmen iſt. Die Bilanz ſelbſt erſcheint dank der ung 72 25 k. 75 14L len 86 50 78 56 60 Mai 8209 73. Spoc nieäri ger Preis 14.875 14, 87Konſolidierung durch einer Hypothekenaufnahme von 1,4 Mill. v5Bulen 85 80 Juli 76 12 76187 höchster PreisMark nicht erheblich angeſpannter als die Goldbilanz. Unter den Lühe 86 48 7s S Unſer tonmver 78.87 sel weg h uAktiven haben ſich Effekten nach Verkauf von Vorratsaktien um nd 16 155 135 S u 4020 4073 ßbeheter Pro i
100 000 auf 512 000 M. vermindert. Geſtiegen ſind Hypotheken Saugtälver 120 100 115 e September 40.75 4125 ehrwere nedr. Preis 10.60 10,80von 64 000 auf 107 000, Vorräte von 4,9 auf 5,8 Mill. Mark, mmer n. maßtämnei 3 85 90 S Roggen At 3 venemeh Preis 11.55 11 55
Debitoren und Wechſel von 1,76 Mill. auf 2 Mill. Mark. Auf der 55 80 u 9 35e chweine 103 102 September 88. 18 89 in Ohioa 000 000anderen Seite ſind außer den oben erwähnten Hypotheken Kredi- Schwenge, rumäniſche t b Sohinais NMäur- 14 15 x m Werten e 3000

Buchleder, rMetallbetten 17.50 an. übte v. S TA U „S T A V Auswäürtige TheaterNnoclen unck Heiz Batterien wehenereins aeſiriefiten Vertreter gesneht! Hohe Provision! Mittwoch den 31. März,
Gebr. Wolter, Harz 6/7. Ladestation. 8 Uhr Das Konzert.

Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer 2 l GCSCSCCSCC)KÜLC.OC. ßer Schau ſpiglbans

nur gegen Bezahlung. Anzeigen betr. öffentliche Ver Leipz uanſtaltungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme. Zum S8lustdau eines ſadldapparales Nittwoch den l. März,

Deutſchnationale u u Ubr Lulu.Wir bitten unſere Mitglieder, g. z. iemarckleier erhalten sie alle Einzelterle u Bauanleitungen preiswert im cdes Stahlhelm mo Mittwoch, aben r, in der inehe Branereke zahlreich zu beteiligen. Redner: Faehßgeseſiäft William Fabel, Halle a. S. Mittwo März,
Oberſtleutnant Dueſterberg. Ab Donnerstag läuft in den Fleischerstr. 1, Ecke Geiststi. Fernruf 1644. 75. u. mC. T.Lichtſpielen der neue und große Film „Bismarck“. Akkumulatoren-Ladestation. Verlangen Sie Preisliste. iHierauf Tanzſzenen.Auch hier wird um zahlreichen Beſuch gebeten. Aus verſchiedenen Zeitungen. Schaujpielhausin Cbemnitz:

Mittwoch, den 31. März,

Ft beaterSbeigrgtMit r den 31. März,

71, Uhr Tamerlan.
Wit elm Theater

agdeburg:t ken 31. März,
ie rote Straße.

Theater
eſſanuWer en 3 März,

7 Uhr Abonn.-Konzert:
Matthäus-Paſſion.
Landestbeater
Altenburg:Mittwoch, den 31. März,

6 Uhr Tannhäuſer.
Renßiſrhag Theater

n Gera:Mittwoch den 31. März,

8 Uhr Kammertänze.
Opernbaus Dresden.
dir den ?1. März,8 Uhr Der Protagoniſt.

u
Mittwoch, den 31. Mär
7 Uhr Dame Kobol

Deutſches National-
theater in Weimar:

Mittwoch, den 31. März,
r

Der wahre Jakob.
Stadttbeater Erfurt.

Mittwoch. den 31. März,
3 u neewittchen udie 7 Zwerge.T r Trieſchübel.

Pjiano
kreuzſeitig, wie neu billig zu
verkaufen.

Coesfeldh,
Beeſener Strafe 17 I.

Outes dauerhattes G ammi-
band für a enpidärde
kautt man dei echnee
Nacht. Or. Steinstr. 84,

Gemäß s 44 des u er
pw m kannt 33 e J g7 re ufwertungsgeſetzes bezeichneten Befug-niſſe beſchloſſen haben über die den Allbeſivern

unſerer

eſetzes geben
rund der im

4*igen Teilſchuldverſchreibungen von 1925
zuſtehenden Genußrechte, beſonder
W rgrireibungen, getrennte Genußſcheine aus-
zugeben.

Die Inhaber der bigen Teilſchuldverſchrei-
bungen fordern wir auf, die Stück

ſie dieſelben nicht bei der
e des Altbeſitzes eingereicht haben, zwecks
unagsſcheinen, ſoweit

ver bis zum 31. Mai 1926 ber
dem Bankhaus H. F. Lehmann in Halle a. S.

Spröngerts

cke nebſt

von den Teil-

Erneuer-

Einen; b) Robert Franz: Tanzlied im Mai; 2 Johannes mit b Quadratmeter Hauskabel und die I gehörigen
oms: Vor dem Fenſter: Johannes Brahms? O leb Grundſtüce Zimmer e des Amtsgerichts Eisleben zwangs oderlich Wang', Käte von wen 5. Mar Reger: Zwei Stücke verſteigert werden. dem Sariegein Artern

für Cello und Klavier: a) Kleine Romanze; b) Caprice, Eisleben, den 18. ebmar Büchner Co. S mmand ditgeſe ſchaft
von Schuch. 6. Joſef Strauß Delirien alzer. z r Akten ion Schuch. 7. Vier ben ſche Volkslieder er Fr unſer S ute r ae h e er u ging Triebe u. Co. Goſeiſhaſt mit atte n einzmtetwe euch anbraffe in Aetern

H dberſchwädiſches Lenitiedger, Sieſel von Schuch. Kate e Percreleten Benrt Miateburg: einzureichvon Schuch e Wien e Hanne eke“in Pera Aer den 25. r nAnſchließend (etwa 9,/30 Uhr) Preſſebericht und Sport leben als Geschäftsführer Riclen nes ten ad r b bänferbütte

Aſcherskeben, den 23. März vorm10 ühr: Funkpranger.
1926.Preuß iſches Amtsgericht. Geraſch. un

auf

Kirchnerstr. 18 a

„Fuſwohl“ SChun- Grobreparaturwwerkstat
2 Minuten vom Riebeckplatz

r mit Abſ. M. 4,25
amenſohlen mit Abſ. M. 3,40

Unſ. Spezialität „Grüne Sohlen
Marke Goliath“ garantiert
doppelte Haltbarkeit

errenſohlen mit Abſ.
len mit Abſ.

M. 5,25M. 4 10
kommt

aterial.
erarbeitun

Plauener Gardinen l. Wäsche

empfiehlt in grober Auswahl zu billigeten Preisen
Gardinen Etagengeschäft Harz 13,
Halle (Saale). Fr. Na



Der schwarze

Engel
Ein gewaltiges Drama

aus dem groben Völker-
ringen 1914 bis 1918

in 8 Akten.

Trianon
Auslandswoche

Neuestes aus aller Welt

in dem
Lustspielschlager:

Auflösung des Kreuz-
worträtsels Nr. 2.

Auf der Bühne:Harry Bienenstein
in dem tollen Schwank
kine feine Familie

Lachen, nichts als
Lachen.

gen en
meisterschaft.

Ab Donnerstag in beiden Theatern:

Nur noch heute und morgen!

Gr. lustspielwoene

Reginald Denny
roben tollen

Warum solle

Iip gelt zum Film
Stürmische Heiterkeit!

Monty beim Ballett

Das renil?? TPanomen

„Jusanne lenglen
beim Spiel um die Welt-

e Sie ich es e desser wüönschen Können

Kinderwagenohne Riemen, farbig, von M. 48, an

mit 99 9 b 9wels 5 70,
Klappwag en

ohne Verdeck, TrJe von M. 15, an

m weil 25,mit artigweib, 42, 55Stuben wagen
Ipe Garnierung von M. an

0 918,AKingerbetistellen r C
niedrige

Kindertisehe v v 1I60Selbstſahrer v v 7,60Enorme Auswahl Zahiungserleichterungen

KinderwagenhausBruno Paris
Brüderstr. 3, 1 Minute vom Markt

zialhaus

S

W.

d
v

DAMEN-WISCHE
in Wäschestoff und Seidentrikot

Kinderwäsche in allen Gröben

Sehürzen,
als begehrte Ostergabe besonders empfohlen

Nur beste Qualitaten
zu niedrigen Preisen!

Strümpfe

frWhlahrs Heuhenten

in

Hüten

Konfirmanden-Hüte

Schülor- Mützen

empftettt

Friedrich Koch
HERREN-WASCHE
Oberhemden,
Nachthemden,
Socken, Stutzen, Hosenträger

Krawatten
in hervorragend schöner Auswahl

als beliebte Ostergabe besonders empfohlen

KINDER-BEKIEIDUNG
entzückende Neuheiten

6ARDINEN, TEPPICHE

Sporthemden
Schlafanzüge

Halle [Saaleo)
Reper Straße 74 Fermuf 3962

ſpoihonen
t

Divandecken, Tischdecken

WEDDY-PöNICKE
STECKNER a. c

Leipziger Str. 6 Halle (Saale) Fernruf 6292

Franzöſitſche Straße s2.

Led igenAnſp änner
tellt ein.a. Mann

Obermaſchwitz.

Windjacken

Damen,
Herren

und Kinder
kaufen Sie am besten im Spe-

für imprägnierte Stoffe

Jritz Freitag
Halle, Seiststr. 29

Fernruf 5116

ötudtreiſender.

Routinierter, nicht zu junger Mann zum
Beſuche der Hotels und Gaſtwirtſchaften
gegen hohe Proviſion ſofort geſucht. Offer-
ten unter O. F. 50536 an Ala Haaſen-
ſtein K Vogler, Große Ulrichſtraße 63.

z

Stellenangebote

I. Dutzarbeiferin
Weſche seibständig arbeitet und garniert, sofort gesueht

A. WViedekind, Rannischestrasse 2.

Suche für e
ſchaft zum 1. April o
energiſchen

25 bis 30 Jahren.
unverheir., bei 2 jähr.
währung Verheiratung
ſtatiet. Langjähr.
abſchriften,
Gehaltsanſprüche erbittet

am RKußffäuser.

Wirtſpäter

InspektorAnspe im Alter v.
Vorläufig

Be
geZeugnis

Referenzen und

Domäne Jehisteckt

mit Familienanſ
nach ü eternkür
Erieh

ſofort ſür meine 80. Morgen
große Wirtſchaft tüchtigen
Wirtſchaftsgehilfen

luß; Gehalt

eiſte, Gutsbe
Droyßig, Poſt Hohenthurm

Suche zum ſof. Antritt
Wirtſchaftsgehilfen

für meine 70 Morgengroße Wirtſchaft. Derſelbe
muß 1 Paar Pferde über
nehmen. Familienanſchluß..
Angebote unter L. 7902 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche für meine 85 Mrg.große Wirtſchaft ſeſert ivcht.

Wirtſchaftsgehilfen,
der mit mir zuſammen ſämt-
liche Arbeiten verrichtet. Ge
halt nach Uebereinkunft.

Kluge, Landwirt,
Zſcherndorf. 7942

Saubveres, ehrliches

Alleinmädchen,

nicht unter 18 Jahren, zum
1. oder 15. April geſucht.

Frau Dr. Jfland,Ammendorf BeeſenerStr.52.

Erſtklaſſige
chneiderin

für Mäutel oder Koftüme
ſofort ins v eſucht Anebote unt. E. 6877 anie Geſheftetent d. Ztg.

I Giellengeſuche

Beamter,
31 Jahre alt, ledig, ev., ſuchtStellung als

alleinig. Beamter
oder unter Leitung des Chefs.
Speziell Viehzucht. Antritt
bald möglichſt Angebote an

W. Schmiädli,
Gut Wießberg

bei Gau- Bickelheim
(Rheinheſſen).

NB. Ebendaſeldſt ſucht
junger Mann Stell. als

Volontär.
Junger Mann, 17 J. alt,

mit a Zeugniſſen (in letzter
Stellung 2J.), ſucht Stell. als

2. Kutscher.
Gefl. Angebote an

Paul Behrendt,Dentleben,
Poſt Nauendorf (Saälkreis).

Fleißiger, ſtrebſamer, 20j.
junger Mann mit Einjähr.
Zeugnis, mehrjähr., ſtrenger
Praxis und Landw. Schule,

Stelle atsſucht für Oſtern2. Verwalter.m ote an Sanuer,

zig, Scharnhorſtſtr. 36.

Wegen Wirtſchafisänderung
ſuche Stellung als
Rechnungsſührer oder

Hofverwalter.
27 Jahre alt, ev., Abitur,Lt. d. R. firm in Buchführ.
und Gutsvorſteherſachen, ver

ſteht auch Stenographie und
Schreibmaſchine. Antritt kann
jederzeit erfolgen. Weitere
Auskunft erteilt Gutsver
waltung Zicker, Zudar-Rüg.
Angeb. an Ernſt Schmook

Landwirtstochter, 182 J.
alt, welche auf großem Gute
1 Jahr Kochen gelernt hat,
ſucht Stellung als
Stütze od. Mamſell
unter Leitung der Hausfrau
bei Familienanſchlutz.

Gertrud Barth.,
Rothenſchirmbach

bei Eisleben
15jähriges junges Mädchen

ſucht für ſofort oder 15. April
Stellung als

Kinder-
gärtnerin.

Angebote unter O. F. 6880
an d. Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

L ver
Osterwunseh!

28 jährige Landwirts-
tochter,

1.70 groß, vollſchlank, vonſehr guten Ruf, mit vorläufiger

guter Ausſteuer, wünſcht Be
kanntſchaft mit nettem Herrn
zwecks ſpäterer

Heirat.
Beamter vevorzugt. Junger
Witwer mit 1 Kind angenehm.
Strengſte Verſchwiegenheit zu
geſichert und verlangt. Anonym
zwecklos. Nur ernſtgem. äus
führliche Zuſchriften erb. unter
O. J. 688 4 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Mterwunſch!

Drei gebildete junge
ameFreundinnen, im beſten Alter,

ſuchen auf dieſem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege, da es
ihnen an paſſ. Herrenbekannt
ſchaft fehlt, akademiſch r
S von 400 Mrg. anlernen s Hc vor inben
a die unter W. 99 haupt
poſtlagernd Halle aStrengſte Serſchwicgenveit zu

geſichert.

Nur an Private!

re

I WMetgeuhe J
Aelterer Beamter ſucht

1 oder 2 mört.
Zimmer

zum 1. April. e mitPreis unter O. G. 687
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

zu vermieten

Geldverkeht 1 Wanderer
wenig m

kaufen.

max Kattner,
en (Helme).

Damen- unch
Herren Rack

Marke mit Torp.Freilarpottbillig zu verkaufen s i
Ranniſcheftrafze 13 1
(Eingang Moritzzwinger).

Ein grauer Herren

Gummi-
mantel

nrittlere Figur, wenig getragen,
billig zu verkaufen. I Prter.
Martinſtraße 174a, I.

Aldwogen,
p. Lnitig,

lih. Füitnerwt
ein r zweiſp, in beſtem
ſtand preiswert zu verkaufen

Tuchschoerer,

es Str. 52.lderhurger

Rapp-Wulluchen.

Die Pferde ſind vornehm in
3 und ganz reell in

ſchwerer ſowie mehrereſchwere belgiſche

Albeltspferde,
4-8jährig, in beſtem Zuſtande,
abſolut fromm und zugfeſt.

Ruſlünde

M. zu ver

J GötWermietungen an Halle (S.) nern re
Leipriger Strabe 73. n

Gut möbl. Wohn
u. Schlafzimmer

mit elektr. Licht ſofort zu verm.
Burgſtraße 38 II I.

(Am Kirchtor.)

Jn gutem, ruhigem Hauſe
leeres oder mösliertes

D immer
an beſſ. ält. Dame abzugeben.Ludwig Wugherer- er 38 1

Großes, nes

Zimmer
in gutem Hauſe zum 1. April
oder ſpäter zu vermieten. Nähe
Walhalla. Off. u. O. L. 6886
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Sehr gut möbl.

Zimmer
zu vermieten,ErnſtMorig arndt: Str. 1I r.

Sonnig. mmer
gut möbliert,
Hauſe, Nähe Wittekind pp.,
zu vermieten.

Näheres
Zietenſtraße 16.

Gut möbliertes

Zimmer
(Nähe Ranntſchen Platz Du ver
Herrn zu vermieten. erfragen in d. Geſchäftsſt. g. Zig.

I geuſgeſude I
Sehr gut erhaltener

Kinderaheeegen
6888e die Geſchäftsſt Ztg.

in herrſcheftl.

G Weißenfels

Vorzügliche Qualitäts Mischungen
Verschiedene Preislagen
Stets frische Röstung

Kaffee Haag
Ernsf BoqniXaſſeerösterei mit elektr. Betrieb, Weißenfels

Oster- Angebot
Herren Hüte
das Neueste und

Modernste

Codcenßüte
Marke Pichler u. and.

Oberſiemden
weiß und farbig
beste Bielefelder

Fabrikate

Kragen, 5 fach
moderne Formen

Nur Qualitätswaren zu niedrigsten Preisen

bllslau eher Hach.
Inh.: Bruno Hahn

Nikolaistr. 15 Weißenſeis
Spezialhaus für Herren
und Damen-Modeartikel

Krawaktten
Marke Rotsiegel und

andere

Handseſiuſie
für Damen u. Herren

Seſirme
für Damen u. Herren
beste Garantie-Quali-

täten

Stöcke
in jeder Preislage

Fernruf 660
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—„-—„c——Sturm im Stadtpar
I. Beilage zur Halleſchen 57Seitung

lament
Die Kommuniſten vereiteln die Hilfsmaßnahmen für die Erwerbsloſen, deren Zahl in Halle noch immer 7000

beträgt

Halle, 30. März.
Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung hat wieder einmal klar

und deutlich gezeigt, wie wenig die Kommuniſten die Jntereſſen
des ſchaffenden Volkes und der großen Allgemeinheit vertreten,
ſondern daß es ihnen lediglich um parteipolitiſche oder perſönliche
Dinge geht. Sie, die ſich immer als die eingigen Schützer der Er
werbsloſen aufſpielen, brachten geſtern durch ihr unparlamentari-
ſches, ja ſhandalöſes Benehmen ihre eigenen Anträge zu Fall. Und
zwar gerade in einem Augenblick, wo von bürgerlicher Seite
dieſen Anträgen, ja darüber hinaus die Zuſtimmung erteilt
werden ſollte! Jn einem wüſten Johlen, Klopfen und Rufen
gingen die Worte dieſes bürgerlichen Stadtverordneten unter, ſo
daß eine weitere Verhandlungsmöglichkeit unmöglich gemacht
wurde und die Rechte als Proteſt gegen dieſen Terror geſchloſſen
den Scal verließ. Die natürliche Folge davon war, daß das Haus
nicht mehr beſchlußfähig war und

die Sitzung vorzeitig aufflog.
e

Unter den Eingängen, die der Vorſteher zu Beginn der
Sitzung bekanntgab, intereſſierte die Mitteilung des Stadtverord-
neten, Geheimrat Finger, daß er auf die ihm in der letzten
Sitzung in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Kaufmanns-
und Gewerbegerichts bewilligte jährliche Dienſtaufwands-
entſchädigung von 3000 Mark verzichte.

Die in zweiter Leſung zur Debatte ſtehende Verpachtung der
Gaſtwirtſchaften von Bad Wittekind und Zoo gab der
Linken wiederum Gelegenheit zu mancherlei Ausſtänden. So
ſpielte der Kommuniſt Kutzſchbauch auf ein Sektgelage an,
das im „Mars la Tour“ ſtattgefunden haben ſoll. Stadtv.
Herold lehnte es ab, ſich zu dieſer Angelegenheit zu äußern und
betonte, daß die Verpachtung von Bad Wittekind öffentlich aus-
geſchrieben ſei. Es wären nur 13 Bewerbungen eingegangen.
Wenn man auch unbedingt darauf Wert gelegt habe, daß hieſige
Gaſtwirte berückſichtigt werden ſollten, ſo ſei es im Falle des Zoo
doch nicht anders möglich geweſen, als einen auswärtigen Ve-
werber heranzuziehen. Jn namentlicher Abſtimmung wurde
ſchließlich die Magiſtratsvorlage mit 28 gegen 21 Stimmen an-
genommen.

Bei dem Rechnungsabſchluß der Kämmereiverwaltung
für 1925 hat ſich ein Ueberſchuß von nahezu 300 000 Mark er-
geben, von denen 100 000 Mark zur Förderung des Luftverkehrs,
150 000 Mark zur Verſtärbung des Betriebsfonds und der Reſt
für den Ausgleichsfond verwendet werden ſollen. Die Kom-
muniſten beantragten, die für den Duftverkehr vorgeſehenen
100 000 Mark als Grundſtock für ein Jugend heim zu ver
wenden. Dieſer Antrag wurde abgelehnt und die Magiſtrats
vorlage angenommen. 4Der Magiſtratsantrag, die bei der Kämmereiverwaltung 1924
eingetretenen Etatsüberſchreitungen, die aber anderweitig gedeckt
ſind, nachzubewilligen, fand Anncchme nach Ablehnung eines kom
muniſtiſchen Antrages, dieſe Summe auf neue Rechnung vor
zutragen.

Debatteloſe Erledigung fanden die beantragte Uebernahme
von zwei Bürgſchaften, und zwar von 12 000 Mark für den Bau
und Sparverein, „Bund der Kinderreichen“, der in der Nähe des
Geſundbrunnens 29 Einfamilienhäuſer errichtet, und für die
Gagfah, die, wie wir neulich ausführlich berichteten, hinter der
Artilleriekaſerne ebenfalls 29 Einfamilienhäuſer baut.

Eine lebhafte Ausſprache ergab der Antrag auf
Anſchaffung von zwei neuen Automobilſprengwagen

zum Betrage von 44 000 Mark.
Der Kommuniſt Rickwart bemängelte bei dieſer Gelegen

heit, daß ähnlich wie bei der Straßenbahn neuerdings auch bei der
Straßenreinigung nur Stahlhelmer angeſtellt würden. Wer keine
Sonntagsarbeit leiſten wollte, würde entlaſſen; dieſe Arbeit
würde außerdem unzureichend bezahlt.

Wv

W Damen- Mäntel
Fantasie, Tuch und Rips 39, 29

Damen-Kostüme
Gabardine, Twill und Rips 69, 55, 49, 39,
Damen-Kleider
reinwoll. Rips, Gabardine 39, 29, 25, 22,
Knaben-lIackett- Anzüge
starke Qualitäten.

Knahben-Sport- Anzüge
in Cord, Manchester u. Karos 45, 35, 29, 24,

Kinder und Baby- Anzüge
Reizende Neuheiten

NB. Kieler-Anzüge: Art. Seemöve.

Stadtv. Wilke (Soz.) befürwortete die Anſchaffung der
Sprengwagen und ſprach ſich überhaupt für eine allgemeine
Automobiliſierung der Straßenreinigung aus, um ſo mehr, als
damit kein Perſonalabbau verbunden ſein ſollte. Auch er wandte
ſich gegen die Einſtellung von Stahlhelmern und verlangte bei
Neueinſtellung von ſtädtiſchen Arbeitern die Vermittlung des

„Arbeitsamts. Stadtv. Pfund (Komm.) wollte ſogar wiſſen,
daß bei der Straßenreinigung unehrliche Elemente eingeſtellt
worden ſeien und bemängelte die unzureichende Reinigung der
Nebenſtraßen.

Stadtrat Dry ander verwahrte ſich gegen dieſe Angriffe
und betonte, daß ein ſtädtiſcher Arbeiter, der aus einem
Dezernatsbereich entlaſſen worden ſei, niemals in einem anderen
untergebracht würde. Jn dem angeführten Falle konnte der Nach-
weis der Unehrlichkeit nicht erbracht werden. Leider reichen die
zur Verfügung ſtehenden Mittel für eine umfaſſende Straßen
reinigung nicht aus;
üben. Das Arbeitsamt iſk bei Neueinſtellungen ſtets gefragt
worden.

Nachdem Stadtv. Schaumburg (Soz.) neue Vorwürfe er-
hoben hatte, die von dem Dezernenten, Stadtrat Dryander, zu
rückge wieſen wurden, wurde die Magiſtratsvorlage angenommen.

Davwauf beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem kom-
muniſtiſchen Dringlichkeitsantrag, daß den am Trothaer Hafen
mit Notſtandsarbeiten Beſchäftigten, die bei Regenwetter aus-
ſetzen müſſen, künftighin Wochenlohn gegahlt würde.

Nach ausführlicher, einſeitiger Begründung des Antrags
durch den Stadtv. Günther wies Stadtv. Schaumburg
(Soz.) darauf hin, daß die ſtädtiſchen Arbeiter allgemein im
Stundenlohn ſtänden. Er beantragte aber für die Notſtands-
arbeiter, ſofern ſie dafür in Frage kämen, die Bewilligung der ſo-
genannten Schmutzzulage.

Stadtrat Velthuyſen erkärte, daß die Arbeiter, denen
ein Tag verregnet ſei, dieſen Ausfall nachholen könnten.

übrige Debatte geſtaltete ſich zu einer parteipolitiſchen
Auseinanderſetzung zwiſchen K. P. D. und S. P. D., die den ur-
ſprünglichen Antrag auf ſämtliche ſtädtiſche Arbeiter ausgedehnt
wiſſen wollte.

Die Abſtimmung ergab die Ablehnung dieſes und des kom
muniſtiſchen Antrages, Annahme des Antrages auf Gewährung
der ſogenannten Schmutzzulage.

Die Jnterpellation der K. P. D., wegen einer angeblich zu
ſpäten Bekanntgabe der Lokale und Eingeichnungsfriſt für das
Volksbegehren wurde vom Oberbürgermeiſter dahingehend beant-
wortet, daß er infolge ſeiner Abweſenheit von Halle anläßlich des
Provingiallandtages nicht darüber unterrichtet ſei, ob der
Magiſtrat zu der Anfrage bereits Stellung genommen habe.

Die

Die unſeren Leſern aus den Berichten des Sozialen und
Haushaltsausſchuſſes bereits bekannten, von der K. P. D. be
antragten

Hilfsmaßnahmen für die Erwerbsloſen
Linken abermals Gelegenheit zu Angriffen gegen die

Rechte. Stadtv. Schaumburg (Sogz.) bedauerte, daß die
Speiſung für die Erwerbsloſen, die täglich 1200 Perſonen ab-
ſpeiſen könne, noch nicht verbilligt werden könne und beantragte
weitere 5000 Mark für dieſe Zwecke aus dem allgemeinen Dis-
poſitionsfonds.

Stadtrat Velthuhſen machte bei dieſer Gelegenheit An
gaben über den derzeitigen Stand der Erwerbsloſenzziffer in Halle.
Es werden

gaben der

noch immer 7000 Erwerbsloſe
gezählt, von denen 5000 Unterſtützung empfängen. Mit Not-
ſtandsarbeiten werden etwa 250 beſchäftigt. Ferner ſollen 150 Er-
werbsloſe zu Notſtandsarbeiten am Lettiner Weg und etwa 180
für Arbeiten des Tiefbauamtes, der Straßenbahn und des Zoo
herangezogen werden. Weitere Notſtandsarbeiten ſind durch
das Elektrizitäts- und Waſſerwerk vorgeſehen. Die Bewilligung
der beantragten 5000 Mark ſei magiſtratsſeits nicht zu be-
anſtanden.

für

Herren-Ulster
in Gabatdine

Herren-Sport- Paletots
in Covercoat
Herren Jackett Anzüge
Fantasie und blau

Herren-Sport- Anzüge
Neue Karos.Herren-Gummi- u.. oden- Mäntel

garantiert wasserdicht 39, 33, 27, 22, 19,50

Herren-Hosen u. Breeches
solide Qualitäten

Alleinverkauf für Halle 21, 25, 29, 35, 39,
Verlangen Sie franko unseren neuen Frühjfahrs-Katalog.

e

A.
W

22 19, 15

29
19*

42, 39, 33, 30,

16, 14, 11, 9,50

Fn

das Publikum muß hier Selbſterziehung

Mittwoch, 51. März 1926

Stadtv. Freund (Komm.) erging
atmigen Ausführungen, die gar nicht zum Thema gehörten.
wurde
Sache gerufen ſeine Parteifreunde

wüſten Lärm und ihm ſchließlich das Wort entzogen.
Nun ging bei den Kommuniſten

erſt recht der Radau los,
der ſich in Zwiſchenrufen, Klopfen auf die Tiſchplatten, Pfeifen
uſw. äußerte und die Ausführungen des Stadtv. Dr. Schul z, der
im Namen des Nationalen Ordnungsbloces für die Beſchlüſſe des
Haushaltsausſchuſſes und für
ſprechen ſollte, vollſtändig unverſtändlich machte.
ließ darauf geſchloſſen den Saal.

Stadtv. Minner (Ordnungsblock) bezweifelte nunmehr die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes an, was auch zutraf, da die Auf
ſtellung nur noch die Anweſenheit von 25 Mitgliedern des Hauſes
ergab. Der Vorſteher erklärte hierauf die öffentliche Sitzung für
geſchloſſen.
Die Kommuniſten konnten ſich noch lange nicht über ihren

böſen Reinfall beruhigen ſie fürchteten wohl mit Recht eine
Auseinanderſetzung mit den Erwerbsloſen mußten ſich dann
aber ſchließlich doch unverrichteterr Sache heimwärts trollen.

Die Rechte ver-

Förderung der Ueubautätigkeit
Kapitalabfindung für Kriegsbeſchädigte nach den Vor

ſchriften des S 72 ff. des Reichsverſorgungsgeſetzes will die Sied-
lung und Seßhaftmachung auf eigner Scholle fördern. Da die
aus Kapitalabfindung und Hauszinsſteuer vereinte Finanzierungs-
kraft die Herſtellung neuen Wohnraums weit eher ermöglicht
als jede andere Finanzierungsart, werden Kriesbeſchädigte, die
eine in Ausſicht geſtellte Kapitalabfindung nachweiſen, bei der
Vergebung der Hauszinsſteuerhypotheken beſonders berückſichtigt
werden.
Zur Erhaltung der Mittel für die Bau und Siedlungs-

tätigkeit des hieſigen Bezirks liegt es im Jntereſſe der Kriegs
beſchädigten, wenn entſprechende Anträge auf Kapitalabfindung

Die

bei dem zuſtändigen Verſorgungsamt baldmöglichſt geſtellt
werden.

Mittel, die vom Reichsarbeitsminiſterium zu Kapitalab
findungen dem hieſigen Begirk zur Verfügung geſtellt und von
den Kriegsbeſchädigten nicht benutzt werden, werden erfahrungs
gemäß anderen Hauptverſorgungsämtern überwieſen. Nach einer
Mitteilung des Hauptverſorgungsamtes Magdeburg vom 15. Fe
bruar 1926 ſind auf dieſe Weiſe für die Bau und Siedlungs-
tätigkeit im Bezirk des Hauptverſorgungsamtes Magdeburg
1400 000 R. M. verloren gegangen.

Die Zahlung der Jnvaliden- und Unfallrenten für April
findet beim Poſtamt 2, Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt: am
1. April für die Nrn. 1--5000, am 3. April für die Nrn. 5001 bis
Schluß. Zahlzeit vom 1. bis einſchließlich 6. April von 8 Uhr vor
mittags bis 2 Uhr nachmittags, ab 7. April von 8 bis 12 Uhr vor
mittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags.

Aufruf an alle mit ihren Entſchädigungsanſprüchen ab
gewieſenen verdrängten Oſtmärker. Der Deutſche Oſtbund hat
Sonderaktionen eingeleitet zur Feſtſtellung der Verhältniſſe aller
derjenigen aus Polen verdrängten Deutſchen, die mit ihren
Entſchädigungsanſprüchen abgewieſen worden ſind, entweder
weil ſie die Friſt zur Einreichung des Schadensantrages ver
ſäumt haben oder weil ihre Verdrängteneigenſchaft nicht aner
kannt worden iſt oder aus ſonſtigen Gründen. Alle Geſchädigten
dieſer Art wollen ſich unverzüglich an den Deutſchen Oſtbund,
Ortsgruppe Halle, wenden, der in ſeinen Beratungsſtunden,
jederi Donnerstag, abends 8 Uhr im „Hofjäger“, koſtenlos Aus-
kunft erteilt.

Robert Franz-Singakademie. Auf die am Mittwoch,
abends 7256 Uhr im Dom ſtattfindende Aufführung der
„Johannespaſſion“ (Leitung: Prof. Dr. Alfred Rahlwes) wird
nochmals hingewieſen. An Stelle des erkrankten Prof. Moſer
wird Konzertſänger Kurt Griebe aus Kaſſel die Partie des Jeſus
ſingen, während Kurt Wichmann die Baßarien übernimmt.
Karten bei Hothan, Koch und an der Domtür.

Fahrradmäntel, chläuche. Gummi-Bieder, Große
Steinſtr.

m e v a 49
52
29
39
17

4

98, 84, 70, 58,

69, 57, 47, 36,

76, 62, 82, 42,-

15, 12, 9,50 7,50
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ſich ſodann in lang
Er

im Verlaufe ſeiner Auseinanderſetzungen dreimal zur
quittierten dieſe Maß

nahmen des ſtellvertretenden Vorſtehers Hos ſtets mit einem

den Zuſatzantrag Schaumburg
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Halle uns Amgebung

F t t„Dewiß, Herr Doktor; 's wird
Diere voch wieder munter.“

Kreußzſpinnen.

Halle, 80. März.

Unſere Frieda
ſehen Sie dort am Fenſter, die Spinne.“

riehling, da werden die

Vielleicht machen Sie fie nächſtens mal mitDoktor.“ w„Jewiß, Herr
Am anderen Tag beobachtete ich die Spinne eine Weile

Sie gehörte anſcheinend zur Raſſe dervom Schreibtiſch aus.

r Sie wollten doch die Spinne dort vom Fenſter weg

„Jewiß, Herr Doktor, gleich nachher; ſähn Sie nur, wie ſe
ſchon rennt, ſe merkt Lunte, daß ſe weg ſoll.“

Die Spinne wuchs zuſehends. Sie wurde von Tag zu Tag
runder. Das Netz ſchillerte in der Sonne, als ich am nächſten
Tag ſie gemächlich eine Fliege verzehrte.

„Fr
rr Doktor

„Die Spinne iſt ja noch immer da. Jch kann Spinnen nicht
leiden; ſie ſtört mich bei der Arbeit. Wenn ich aufſehe, fällt
mein Blick auf das Tier.“

Wie kann ſo e kleenes Dierchen Sie„Aber Herr Doktor!
bei die Arbeet ſtören. Aber morjen iſt ſowieſo Großreenemachen,
da iſt es dann een Aufwaſchen.“

Am andern Nachmittag ſonnte ſich die Spinne behaglich in
der Mitte ihres Netzes. Sie war offenbar ſehr ſatt. Nur das
Netz war etwas verſtaubt. Wahrſcheinlich vom Grotzreinemachen.

iedal“ ich ſetze ein ſtrenges Geſicht auf.
rr Doktor? Ach Herrjeh, de Spinne. Das muß ich

direkt verjeſſen ham. Na wartenſe, jleich
wartete und vergaß über meiner Arbeit die Spinne.

ß J. net Weien Feſer e ihrer Ecke verchwunden. zwe e und ſpann erboſt einneues Netz.
„Friedal“
„Herr Doktor t die Sp
„Frieda, warum iſt die inne immer noch da? Habe ich

nen e de genug geſagt
„Aber Herr Doktor,“ unterbrach ſie mich beleidigt, „ich habe

doch die Spinne da wegjemacht und ins andre Fenſter jeſetzt,
wo ſe mehr bei der Arbeit ſtören kann, weil Ste
doch das im Rücken haben Dr. W.

Grakel um das Oſterwetter
Ueber die Wetterausſichten zu Oſtern bewahrt das Wetter-

ufig Schweigen. Eigentlich ſogar e iſige s Schwei-
gen; denn die neue Depreſſton, die von Jsland und Spitzbergen
her im Angiehen iſt, wird demnächſt bei uns eintreffen. Wie
kühl es werden wird, läßt ſich noch nicht überſehen. Jene kleinen
Se aber, die ſich von Zeit zu Zeit einzuſtellen und alle

Vorherſagen pringipiell umzuwerfen pflegen, werden vielleicht
auch diesmal an der Erhaltung einer Temperatur wirken, die denplatoniſchen Schrei nach dem Sommermante zur anprobierenden

werden läßt. 14 Grad waren es rn nachmittag geworden.
war klar und der nnenſchein Ja, der

Sonnenſchein, auf den bauen die Meteorologen auch ihre Oſter

Er Nordener
ſoll über die Depreſſion aus dem

ſoll den Rekord des geſtrigen, bisher wärmſten
Tages brechen, er ſoll das r r iet, dem wir das
heutige ſchöne Wetter verdanken, und das nun einem Tief weichen

und die Zufuhr kalter Lüfte durch deren intenſive Be
rans We machen.

ie Wetterlage iſt ſchwierig, das Schickſal der Feiertage fraglich. Alle Prophezeiungen ſind ehe Es kann wieder tat
werden das iſt ohne weiteres möglich, es kann aber auch ſein,
daß bis Oſtern wieder alles in Sonne und Wonne iſt. Alſo ſprach
das Wetterburegau. Alles weitere ſoll ſich erſt noch im Laufe der
Wetterwoche ergeben.

Udet-Schaufliegen am Oſterſonntag
meter r tſche S e gente über u gdflieger u ggeugfabrikant, am Oſterſonntag, nachmittags 256 Uhr ſeine weg.

ragende Flugkunſt auf dem Halleſchen Flugplatz Nietleben zeigen.
Udet, der erſt Dreißigjährige, errang im Felde 62 Luftſiege und
widmete ſich nach dem dem Flugzeugbau. Jn vielen
en deutſ und ausländiſchen Städten, wie Berlin, Wien,

München, Leipgzig, Frankfurt begeiſterte Udet
Hunderttauſende von Zuſchauern durch ſeine einzigartige „hohe

des Fliegens. Wer ihn mit ſeinem roten Schuldoppel-
decker „Flamingo“ mit 80 P. S. Siemensmotor Ueberſchläge,
Trudeln, auf dem Rücken fliegen, Ballons zerknallen und ein

ſeitlich abvutſchen, ſteil ſenkrecht nach oben ſteigen und
unten ſtürzen ſah, dazu noch alle dieſe Flugkünſte bei völlig

er Motor und als vollkommene Segelakrobatik erlebte,
n muteten dieſe Kapriolen wie das Selbſtverſtändlichſte von der

Welt an.
Beſonderes Intereſſe dürfte

ein PreisHöhenſchätzen für das Publikum
erwecken. Namhafte Geldpreiſe winken für richtige Schätzungen.
Fallſchirm-Abſprünge des Halleſchen Meiſterpiloten
Meiſterknecht, Rundflüge mit Maſchinen der Halleſchen Flug
verkehr A.G., deren bewährter Leitung die Geſamtdurchführung
der Veranſtaltung obliegt, und mit Verkehrs-Großflugzeugen der
Deutſchen Lufthanſa, vervollſtändigen das reichhaltige Programm.
Für muſikaliſche Darbietungen und umfangreichen Wirtſchafts
betrieb iſt beſtens Vorſorge getroffen. Den Weiſungen der
Poligei und durch Armbinden gekennzeichneten Ordnungs-

r

Die neue Wertzuwachsſteuerordnung der Stadt Halle
Von Rechtsanwalt und Notar Dr. Hirsch, Halle.

Auf Antrag des Magiſtrats hat die Stadtverordneten
verſammlung beſchloſſen, daß am Dienstag, den 16. März 1926
eine neue Wertzuwacheſteuerordnung in Kraft treten ſoll. Die
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes ſteht noch aus.

Es handelt ſich nicht um eine Wertzuwachsſteuer im alten
Sinne, ſondern um eine Jnflationsgewinnſteuer. Denn von ihr
werden nur Rechtsakte, insbeſondere Kaufverträge betroffen,
die nach dem 15. März 1626 getätigt ſind, ſofern der Veräußerer
oder ſein Rechtsvorgänger das Eigentum an dem Grundſtück in
der Zeit vom 1. Januar 1919 bis 831. Dezember 10924 erworben
hat. Die neue Ordnung hat alſo

keine rückwirkende Kraft.
Grundſtücke, die in der angegebenen Zeit erworben und vor dem
16. März 1926 verkauft ſind, bleiben von der neuen Steuer
unberührt.

Nicht von der Steuer betroffen worden ferner alle Grund
ſtücksveräußerungen, auch wenn ſie nach dem 156. Märg 1926
getätigt ſind, ſofern das Eigentum an dem Grundſtück vom
Veräußerer oder ſeinem Rechtevorgänger vor dem 1. Januar 1919
oder nach dem 31. Dezember 1924 erworben war. Die Jn-
fhationsgewinnſteuer wird ferner nicht erhoben bei einem Erwerb
von Todeswegen, bei einer Schenkung unter Lebenden, bei der
Auseinanderſetzung unter Miterben, bei dem Evrwerbe der Ab
kömmlinge von Eltern und der Eltern von den Kindern und
ähnlichen beſonderen Veräußerungen. 65.)

Als ſteuerpflichtiger Wertzuwachs gilt der Unterſchied
zwiſchen dem Erwerbspreis und dem e 6.)Von ihm werden ohne Rückſicht auf die Höhe des rtguwachſes
30 Prozent des Wertzuwachſes als Steuer erhoben. (J 18.) Der
Erwerbspreis wird nach der Reichsindexziffer berechnet, das
heißt nach der vom ſtatiſtiſchen Reichsamt anfänglich monatlich
und ſpäter wöchentlich berechneten Teuerungstabelle für die
Lebenshaltung nebſt Bekleidung (F 7.) Uebernommene Hypotheken
werden, ſofern ſie noch beſtehen, nach dem Tage umgerechnet,
an dem bück erworben wurde. Sind ſie zurückgezahlt,
ſo erfolgt die Umrechnung nach dem Tilgungstag. Alle nachge
wieſenen Ausgaben für Neu, Um, An und Ausbauten, ſowie
für ſonſtige dauernde beſondere Verbeſſerungen, ſoweit die
Bauten und Verbeſſerungen noch vorhanden ſind, werden mit dem
jenigen Betrage hinzugerechnet, der dem Wert der Bauten und
Verbeſſerungen zur Zeit des Verkaufs entſpricht. (S 8.)

Kann die Steuer von dem Veräußerer nicht beigetrieben
werden, ſo haftet auch der Erwerber zwei Jahre von der Ein
tragung des Eigentumsüberganges in das Grundbuch

bis zur vollen Höhe der Steuer.
14, Abſatz 2.) Dieſe höchſtgefährliche Beſtimmung muß bei

allen Grundſtückskäufen jetzt beſonders ſorgſam beachtet werden.
Der Käufer darf den Reſt der Kaufſumme erſt auszahlen, nach
dem er ſich Gewißheit verſchafft hat, daß die Wertzuwachsſteuer
bezahlt iſt. Sonſt muß er ſie bezahlen.

Die Steuer wird auf Antrag erlaſſen, erſtattet oder er
mäßigt bei Nichtigkeit des Kaufvertrages, oder wenn der Kauf
verkrag durch Parteivereinbarung aufgehoben oder infolge Aus
übung eines Rücktritts hinfällig wird. Eine geſetzlich notwendige

Minderung des Kaufpreiſes hat eine Ermäßigung der Steuer
zur Folge. Jſt das Grundſtück in der Zeit vom 1. Januar 1922
bis 31. Dezember 1924 aus perſönlicher Not veräußert und wird
es bis zum 81. Dezember 1927 vom Veräußerer, ſeinem Ehe
gatten oder ſeinen Kindern wieder erworben, kann ebenfalls ein
Erlaß oder Ermäßigung der Steuer eintreten. 16.)

Die Steuer iſt
innerhalb drei Wochen nach Zuſtellung der Veranlagung

an die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu entrichten. 10, Abſatz 2.)
Dieſe Beſtimmung iſt in Berlin „am grünen Tiſch gemacht.
Jhren Vätern iſt die heutige ungeheuere Geldknappheit unbe
tannt. Dies zeigt folgendes einfache Beiſpiel:

Ein Grundſtück im Friedenswerte von 40 000 Mark iſt im
Märg 1921 für 65 000 Mark verkauft. Der Goldmarkwert des
Kaufpreiſes beträgt rund 5000 Mark. Wird das Grundſtück
heute für 35 000 Mark weiter per beträgt der ſoge
nannte Wer 30 000 Mark. Die rtzuwachsſteuer be
trägt alſo 9000 Mark. Dieſe muß binnen drei Wochen an die
ſtädtiſche Steuerkaſſe bezahlt werden. Wenn bei einem ſolchen
Kauf heute eine Varzahlung von 10000 Mark zu erzielen iſt,
ſo iſt das eine gute Barzahlung. Weitaus der größte Teil der
Barzahlung müßte dann zur Zahlung der Wertzuwachsſteuer
verwendet werden. Die Ausführung des Kaufvertrages iſt daher
unmöglich. Denn der Veräußerer verkauft das Grundſtück
meiſt nur, weil er dringend 10 000 Mark bar braucht und ſie
ſich anderweit nicht verſchaffen kann. Der Kaufvertrag kommt
alſo entweder nicht zuſtande oder er wird wieder „ſchwarz“
getätigt, das heißt, es wenden im notariellen Kaufvertrag falſche
Angaben Erhebli wirtſchaftliche Nachteile entſtehenhierdurch ſür die Partei Denn der an ſich nichtige Kauf
vertrag wird dann durch die Auflaſſung und Eintragung in das
Grundbuch geheilt. Es iſt aber auf das tiefſte zu bedauern,
wenn durch eine rückſichtsloſe kurgzſichtige Steuergeſetzgebung das
Wirtſchaftsleben devartig niedergeknüppelt wird, es entweder
auf tentwicklung verzichten oder aber die Fortentwicklung
unterirdiſch betreiben muß. Gerade die Steuerbehörde hätte die
Pflicht, ſchon im eignen Intereſſe die Steuermoral zu heben
und nicht immer wieder Beſtimmungen zu ſchaffen, durch welche
die ſchwererſchütterte

Geſchäfts und Stenermoral gefährdet

Jn der Stadtverordnetenverſammlung war beantragt wor
den, daß der Magiſtrat die Steuer bis zu drei n ſtunden
muß, wenn ihm vom Veräußerer als Sicherheit die Steuer
eine am Grundſtück beſtellte Reſtkaufhypothek angeboten wird.
Demgegenüber hielt der zernent an den timmungen
des Entwurfes feſt, ſagte aber milde Handhabung zu. Es wird
ſich daher jetzt in vielen Fällen nicht vermeiden la daß der
Kaufvertrag nicht ſofort endgültig geſchloſſen wird, ſondern daß
der Käufer dem Verkäufer eine auf 1--2 Monate bindende
Offerte macht, die der Verkäufer erſt dann annimmt, wenn ihmvom Steuerbüro bindend e wird, die Wertzuwachs
ſteuer in dem und denn fange geſtundet wird. Jſt eine
tragbare Stundung der Steuer nicht gu ervreichen, kann das
Geſchäft nicht getätigt werden.

Auf dem heutigen Wochenmarkte machte ſich die Nähe des
Oſterfeſtes ſehr bemerkbar. Haupthandelsartikel waren Eier,
Stück 12——18 Pf., Butter, Stück 1,10--1,20 M., Spinat, der aller
dings noch ein kümmerliches Ausſehen hatte, Pfd. 16 Pf. Ra
püngchen, Pfd. 165--20 Pf., Raps, Pfd. 80 Pf. Auch an Hſter
lämmchen und Ziegenfleiſch fehlte es nicht; das Pfund wurde zu
50——90 Pf. verkauft. Der weitere Fleiſch, ebenſo wie der Ge
flügel- und Fiſchmarkt bot gleichfalls eine reiche Auswahl in allen
Artikeln. Bei den Blumenhändlern gab es die erſten Kinder aus
dem Reiche der Frühlingsflora, Veilchen, Schlüſſelblumen uſw.,
u kaufen. Jm allgemeinen überwog das Warenangebot dieKachfra e. Die Käufer zeigten ſich vielfach zurückhaltend, was

mit Rückſicht auf den Ultimo in der Kaſſe vieler Hausfrauen nicht
verwunderlich erſcheint. Am Donnerstag wird entſchieden reger
gekauft werden.

Aus der Haft entlaſſen. Der Kaufmann Hermann Levi,
Mitinhaber der in Konkurs befindlichen Firma Brandenſtein

Co., war unter dem Verdacht, Wechſelfälſchungen begangen
zu haben, verhaftet worden. Auf die von der Verteidigung ein
gelegte Haftbeſchwerde hat die Strafkammer mach eingehenden
Ermittlungen den Haftbefehl aufgehoben.

Der Tod auf den Schienen. Am Sonntag hat ſich ein
27jähriger Arbeiter am Schießhaus Birkhahn von einem Zuge
überfahven laſſen. Er war als Trinker bekannt und ſoll mit
ſeiner Frau im Unfrieden gelebt haben.

Eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert. Am Montag vor
mittag fielen von dem Wagen einer Kiſtenfabrik, welcher die
Glauchaer Straße befuhr, 8 Holzkiſten in eine n r
welche vollſtändig zertrümmert wurde. Perſonen ſind nicht zu
Schaden gekommen.

Die Oſterferien an den hieſigen Schulen beginnen
morgen, Mittwoch, den 31. März, und dauern bis Donnerstag,
den 15. April.

Sein 50jähriges Dienſtjubiläum begeht am 1. April der
Schriftſetzer Alexander Krüger; gleichzeitig iſt er ununter
brochen 28 Jahre in der „Halleſchen Zeitung tätig.

Der Halleſche miſſionswiſſenſchaftliche Lehrſtuhl. Der
nichtbeamtete a. o. Profeſſor D. Hilko Wiardo Schomerus
in Kiel wurde zum ordentlichen Profeſſor für Miſſionswiſſen
ſchaft in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle als
Nachfolger des Geh. Konſiſtorialrates G. Haußleiter ernannt.

Bund reiſender Kaufleute im D. H. V. Verſchiedentlichen

gehilfen- Verband ins Leben gerufen worden. Am Sonntag fand
die Gründungsverſammlung ſtatt, die einen ſehr guten Beſuch
auftwies. Schon auf dieſer Gründungsverſammlung wurde ein
veger Gedankenaustauſch gepflegt. Eine beſonders vege Aus

fanden die beiden Punkte Hotelweſen und Zugver

innerhalb der Geltungsdauer beliebig angetreten werden. Die
am Gründonnerstag gelöſten Karten berechtigen jedoch früheſtens
am Karfreitag zur Rückfahrt. Außer dieſen allgemeinen Maß
nahmen dern a dayndiverrener noch Ver
waltungs verke en.Die Hellighaltung des Karfreitags wird in dieſem Jahr

ſtrenge inne gehalten werden. Vom Preuß. Miniſterium des
Jnnern ſind in einem Runderlaß Richtlinien ausgegeben wor-
den. Danach ſind Ve slokale in jedem Fall geſchloſſen
zu halten. Das gilt ſ l vom Kino als auch vom Theater,
Zirdus, Kabarett, Ko Il uſw. Ausnahmen ſind nur dann
möglich, wenn die e, die zur Vorführung gelangen ſollen,
einen religiöſen, dem Ernſt des Tages entſprechenden Jnhalt
haben. Jn Schankſtätten iſt jede Muſik verboten.

Stadttheater. Für die Oſterfeiertage befinden ſich in Vor
beveitung: die Operette „Marietta“ und die Erſta rung des
Schauſpiels „Tam-Tam“ im Thaliatheater. 8. April
gaſtiert Eugen Klöpfer vom i Theater in Berlin
mit eigenem emble in der Komödie Meiſter“ von Her
mann Bahr. Am 7. Mai gaſtiert Eliſabeth Bergner vom Deut
chen Theater in Berlin als Johanna in B. Shaws „Die heilige

hanna“,

Wege Bild Band 1. Organifſchegeren Ummon Tin u Vudhern

der Ruf nach Führ durch das Chaos zum L h Unterdem Leitwort „Organiſche Blldung“ ſteht dieſes c Bi möglich

keiten werden auf ihren organi daran ießt ſichv rein Verzeichnis der be Bil b Be ö ler,nene
Bildung. Von
um W
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tenvorverkauf hat das Halleſche Verkehrsbüro „Roter Turm über üodunoff Marietta Vrnt nd v Ein hat in der deutſ

nommen. a agd teratur bung elſei
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Großfeuer in Magdeburg
Magdeburg, 29. März. Am Montag nachmittag brach

in der Halberſtädter Straße ein Großfeuer aus. Die drei Feuer-
wachen Hauptwache, Sudenburg und Buckau rückten ſofort nach
dem Brandplatz ab und fanden den Dachſtuhl des Hauſes Halber
ſtädter Straße 42 brennend vor. Die Flammen ſchlugen etwa
meterhoch aus dem Dach. Die Feuerwehr begann ſofort von der

Straße und einer Aufſchiebleiter vom Hofe aus, das Feuer zu
bekämpfen.

Es handelt ſich bei der Brandſtätte um ein Korbwaren-
und Materiallager der Korbwarenfabrik Kurt Rei-
necke. Auf dem eigentlichen Dachboden ſind Weiden und
ſonſtige Rohnaterialien untergebracht, während auf dem ſoge-
nannten Vorboden fertige Körbe uſw. lagerten. Naturgemäß bot
dieſes Material dem Feuer reichlich Nahrung, ſo daß die Feuer
wehr etwa 1 Stunde zu tun hatte, um der Flammen
Herr zu werden.

Der Dachſtuhl wurde eingeſchlagen und das brennende
Material unter Waſſer geſetzt. Die Feuerwehr ging dem Feuer
mit ſechs Schlauchleitungen zu Leibe. Neber die Höhe des an
gerichteten Schadens ſteht noch nichts feſt; es muß der amtliche

Bericht algewartet werden.

Großfeuer Selbſtmord des Brand-
ſtiſters!

Rigleben, 29. März. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntg nach Mitternacht brach auf dem Anweſen des Land
wirtef Auguſt Thiemer ein Feuer aus, das ſehr ſchnell um ſich
griff. Denn ars der Beſitzer munrer wurde, ſtürzte ſchon das
Dach der lichterloh in Flammen ſtehenden großen Scheune in
ſich aAſammen. Die Scheune iſt vollſtändig niedergebrannt und
mit hr große Mengen Stroh, Heu und die land wirtſchaftlichen
Maßinen vernichtet. Der Ringlebener Feuerwehr gelang es
untt großen Anſtrengungen, das Feuer auf ſeinen Hero zu
veſcränten. Noch wahrend des Brandes fand man in einem
in der Nähe der Scheune liegenden Schuppen den Sohn des
Boatzers erhängt vor. Brandfecke an ſeiner Kleidung ließen
dqauf ſchließen, daß er, bevor er ſeinem Leben ein Ende
mchte, die Scheune in Brand geſetzt hat. Man nimmt an,
de er die Tat in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung getan
ht, da man andere Gründe dafür nicht anführen kann.

Die eigene Fabrik in Brand geſteckt
Bad Sulza, 29. März. Jn der Nacht zum Freitag brannke

ie Albert Tonneſche Wollfabrik, eine der älteſten und größten
Fabriken am Platze, bis auf die Umfaſſungsmauern nieder, wie
vir bereits gemeldet haben. Die Ermittlungen ergaben am

folgenden Tage, daß Brandſtiftung der eigenen Jnyaber vor
liegt. Durch Erweiterungsbauten und größere Zahlungs
ausfälle gerieten die Jnhaber, Vater und Sohn, in finanzielle
Schwierigkeiten, die dem Sohne zu dem verzweifelten Schritt
Veranlaſſung gaben, die Fabrik in Brand zu ſtecken. Er begoß
das 2000 Kilo große Wollager mit 10 Liter Petroleum und
zündete es an, um die Verſicherungsſumme von etwa 300 000
Mark zu erhalten. Tonne jun. iſt geſtändig und wurde am
Freitag nach Apolda übergeführt. Er iſt erſt ſeit etwa 14 Tagen
in zweiter Ehe verheiratet.

Ballenſtedter Vergleich mit dem herzogshaus
Ballenſtedt, 29. März. Die ſeit ſechs Jahren geführten

Verhandlungen der Stadt Ballenſtedt mit dem Familien
verein des Anhaltiſch-Askaniſchen Hauſes E. V.
in Deſſau zwecks Zuſammenlegung der früheren Gutsbezirke
Schloß, Forſt und Domäne Ballenſtedt zum Stadtbezirk ſind
jetzt durch einen Vertrag beendet, nach dem die Zahlung
einer Abfindungsſumme von 260000 Mark für enr-
gehendes Steuerrecht erfolgt und die Domäne Ballenſtedt-
Asmusſtedt, nebſt einem Teil des Schloßbezirkes dem
Stadtgebiet zufällt. Damit vergrößert ſich dieſes um 9,6381
Hektar bebaute, 693,0707 Hektar unbebaute Fläche auf insge
ſamt 1 615,7712 Hektar. Die bisherigen öffentlichen Forſtwege
ſowie die Benutzung des ſchönen Schloßparkes bleiben dem
öffentlichen Verkehr erhalten.

Sperrung der Provinzialſtraße Zeitz--Naumburg.
Wegen Umbaues des Gleiſes Groitz ſchen Droßig

der Eiſenbahnſtrecke Zeitz Camburg macht ſich die Sper-
rung des Ueberweges in Kilometer 4,160 der vorbezeichneten
Bahnſtrecke und infolgedeſſen die Sperrung der Provin-
zialſtraße Zeitz Naumburg a. S. in Groitzſchen
beim Gaſthaus „Freier Blick“ am Dienstag, den 30. März und
Mittwoch, den 31. März d. Js., von 6 Uhr vorm. bis 2 Uhr

Aus Mitteldeutſchland
2. Zeiügge zur Halleſchen Zeitung

nachmittags erforderlich. Der Verkehr wird während der an
gegebenen Sperrzeiten auf die Kreisſtraße Näthern--Droßig--
Bahnhof Weickelsdorf und Provingialſtraße Bahnhof Weickels
dorf --Meineweh verwieſen.

Eine anrüchige Geſchichte.
Als vor einigen Tagen ein Geſchirr des hieſigen Fäkalien-

Abfuhrunternehmens die Lindenſtraße hinabfuhr, lockerte ſich
infolge der Fahrerſchütterung der Verſchluß und der Jnhalt
des Faſſes ergoß ſich in braunen Strömen den Fahrdamm ent-
lang, einen wenig ozonhaltigen Duft verbreitend. Natürlich
gab der Unfall Anlaß zu ſcherzhaften Aeußerungen durch die
zahlreichen Augenzeugen. Weniger ſcherzhaft war dagegen das
Vorgehen des hinzugekommenen Schupobeamten, der mit dem
Abladeplatze an dieſer Stelle nicht einverſtanden war und den
Namen des betrübt dreinſchauenden Roſſelenkers feſtſtellte.

j. Benndorf, 29. März. (Religiöſe Vorträge.) Am
Donnerstag abend ſprach im hieſigen Gaſthof vor dem evangeli-
ſchen Volksverein der Arbeiterſekretär Krüger aus Halle. Der
Redner ſprach über brennende Tagesfragen (Stellung des Chriſten
zur Fürſtenabfindung, Ueberwindung der kulturellen und wirt
ſchaftlichen Not in Deutſchland) u. a. Der Eindruck auf die Zu
hörer war ſo ſtark, daß ſämtliche Gäſte ſich ſofort zum Beitritt in
den Verein meldeten. Die Zahl der Mitglieder iſt dadurch auf
rund 200 geſtiegen; für den kleinen Ort von 1700 Einwohnern
eine ſtattliche Zahl. Dieſe Erfolge erklären ſich aus der umſichtigen
Vereinsleitung, die nur in Händen von Arbeitern liegt und dem
erfolgreichen Wirken des Pfarrers Dr. Peſchel. Er wurde auf
Antrag des Vereinsleiters einſtimmig zum Ehrenmitglied gewählt,
weil er es verſtanden hat, innerhalb eines Vierteljahres den jungen
Verein auf die Höhe zu bringen. Für die Zukunft hat der Ver
ein für jeden Monat einen Vortrag vorgeſehen.

hi. Vad Lauchſtädt, 30. Marz. (Jung deutſcher Bil-
dungsvortrag.) Jm hieſigen Jungdeutſchen Orden hielt
Seminaroberlehrer Schumacher- Weißenfels einen feſſelnden
Vortrag über das Deutſchtum im Auslande. Der Referent, der
als ein von Polen ausgewieſener Einwohner die Verhältniſſe und
Leiden der öſtlichen Auslandsdeutſchen ſehr gut kennt, ſchilderte,
wie dauernd von ſeiten unſerer ehemaligen Feinde daran ge-
arbeitet wird, die 40 Millionen Auslandsdeutſcher von ihrem
Deutſchtum und ihrer Kultur abzuziehen. Als vorbildlich in dieſem
Kampfe ſtellte er die Deutſchen Südamerikas hin. Dem Redner
wurde reicher Beifall zuteil. Muſikaliſche und deklamatoriſche
Darbietungen umrahmten die lehrreichen Ausführungen. Zum
Schluß wurde eine Sammlung für den Verein für das Deutſch-
tum im Ausland veranſtaltet.

Laucha, 29. März. Bürgermeiſterwahl.) Jn der
nächſten Stadtverordnetenſitzung, die am Mittwoch, den
31. März, ſtattfindet, ſteht als 4. Punkt die Ausſprache über
die Bürgermeiſterwahl auf der Tagesordnung. Bei Erledigung
dieſes Abſchnittes wird die Wahl vorausſichtlich anſchließend
vorgenommen werden.

Hergisdorf, 29. März. (Ortsjugendausſchuß.) Auf
Anregung des Kreisjugendpflegers hatte Rektor Wernicke die
Vorſtände der Jugendpflege betreibenden Vereine, die Lehrer
und Paſtoren zu gemeinſamer Beſprechung und Wahl eines
Ortsjugendausſchuſſes eingeladen. Der Ausſchuß ſoll durch Zu
ſammenarbeit aller in der Jugendpflege tätigen Faktoren, wobei
alle politiſchen und konfeſſionellen Gegenſätze ausgeſchaltet
werden müſſen, zum Wohle der geſamten Jugend wirken. Die
Anweſenden waren ſich über die Notwendigkeit einer ſolchen
Einrichtung, die viel zu einem gegenſeitigen Sichverſteheni bei-
trogen könnte, einig und wählten vorläufig den Gemeinde-
vorſteher und je zwei Vertreter der Schule und Kirche in den
Ausſchuß, in den nun noch jeder angeſchloſſene Verein zwei
Mitglieder entſendet.

Mansfeld, 29. März. (Die Reichsgeſundheits-
woche) für den Mansfelder Gebirgskreis ſoll in der Zeit vom
18. bis 24. April abgehalten werden.

k. Quedlinburg, 29. März. (Beſtätigte Wahl.) Jn
einer denkwürdigen Entlaſſungsfeier ſchied der Olberrealſchul-
direktor Dr. Lorenz von der hieſigen Guts Muths-Oberreal-
ſchule, um in den Ruheſtand zu treten. Dr. Loreng, der über
30 Jahre mit Erfolg dieſer Anſtalt als Leiter vorgeſtanden hat,
hat ſich hohe Verdienſte als Geſchichtsforſcher und als Schrift
ſteller um die Stadt Quedlinburg erworben. Sein Nachfolger iſt
Studienrat Dr. Karl Ehlers von der Oberrealſchule in Elber-
feld, deſſen Wahl jetzt vom Provingialſchullkollegium beſtätigt wor-
den iſt.

Kleinoſterhauſen, 29. März. (Sanitätskurſus.) Jn
nächſter Zeit findet hier ein Sanitätskurſus unter Leitung eines
Arztes und des Leiters der hieſigen Sanitätsſtation, Richard
Hahnemann, ſtatt. Da dieſer Kurſus koſtenlos und unverbindlich
iſt, ſo wird ſich eine größere Anzahl Perſonen aus den umliegen-
den Ortſchaften daran beteiligen. Es ſoll dahin geſtrebt werden,
daß in jedem größeren Betrieb, welcher Art er auch ſei, ein Mann
vorhanden iſt, der bei Unglücksfällen die erſte Hilfe leiſtet.

Mittwoch, 31. März [26
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Gardelegen, 29. März. (Hindenburg als Pate.)

Dem Waldarbeiter Karl Oſinski im benachbarten Salchau
iſt unlängſt der 7. Sohn geboren worden. Der Reichspräſident
von Hindenburg hat jetzt die ihm angetragene Patenſchaft
angenommen.

Magdeburger Eröffnungsrennen
Die Eröffnungsrennen am Sonntag nach Oſtern, den

11. April, haben zum erſten Nennungsſchluß für die Ausgleiche
ein vecht günſtiges Ergebnis gebracht. Für den Magdeburger
Frühjahrsausgleich ſind 35, für den Fliegeragaus-
gleich 19 und für das Harzburger Jagdrennen
31 Unterſchriften abgegeben.

Mit Rückſicht auf die heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe iſt
das Magdeburger Frühjahrs-Meeting von zwei auf einen Tag
zuſammengedrängt. Die ſportliche Qualität hat durch den Aus-
zug aus den früheren beiden Tagen weſentlich gewonnen. Neben
dem an erſter Stelle ſtehenden Frühjahrsausgleich und dem
Fliegerausgleich werden zwei weitere gute Flachrennen nebſt
einem Hürdenrennen und zwei Hindernisrennen für inter
eſſante Gliederung des Geſamtprogramms ſorgen.

TDetffer bei cfat
Wetterdienſt der .Hauleſchen Zeitung. Nachdruck verboten.

Eigener Drahtvertcht arferer Schrifriettung.
Das Wetter am Mittwoch.

Da um das Tiefdruckzentrum heute morgen nur geringe
Temperaturunterſchiede vorhanden ſind, fehlt die Energiequelle
und es beginnt daher ohne Ortsveränderung langſam abzu
ſterben. An ſeinem Südrande ſind aber über Mitteleuropa durch
Zuſammenſchluß polarer Luftmaſſen ausgedehnte Störungs-
gebiete entſtanden, die heute verbreitete Niederſchläge bringen
ſowie eine Abkühlung auf etwa 3--6 Grad Wärme herbeiführen

Vorausſichtliche Witterung am 31. März: Aufklaren und
heiteres Wetter, ſtellenweiſe noch Regen in Schauern, im Gebirge
Schnee.
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Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche haben
Nacht- und Sonntagsdienſt: Mohren-Apotheke, Reilſtraße 134,
Hirſch-Apotheke, Markt 17, Kronen-Apotheke, Steinweg 28.

Wie verbringen wir die Oſtertage? Das werden ſich
die meiſten Damen bereits überlegt haben und nunmehr hauptſächlich
die erörtern. Wie die Entſcheidung aber auch aus-
fallen mag: Vergeſſen Sie nicht, meine Damen, daß gepflegtes Haar
der ſchönſte Schmuck und eine wichtige Bedingung für ein anziehendes,
reizvolles Außeres iſt. Lockeres, ſeidiges Haar erhalten Sie ohneMühe durch eine Kopfwäſche mit „Schaumpon mit dem ſchwarzen

Kopf“, dem ſeit Jahrzehnten bewährten, vielfach nachgeahmten, aber
nie übertroffenen Haarpflegemittel.
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Ein Zug in eine Schlucht geſtürzt
Viele Todesopfer.

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, iſt bei Pedra
am Rio Grande ein Zug in eine Schlucht ge-
ſt ür zt, wobei eine große Anzahl von Perſonen ge-
tötet wurde.

Das Unglück ſcheint ein Parallelfall zu der Kata
ſtrophe zu ſein, die ſich vor vierzehn Tagen in Toſta Rica
ereignete, wo, wie berichtet, ein Ausflüglerzug entgleiſte und
von einer Brücke über den Vicillafluß in die Tiefe ſtürzte. Bei
dem Eiſenbahnunglück gab es bekanntlich 248 Tote und 93 Ver-

30 Perſonen ertrunken
Ein Dampfer mit Pilgern an Bord, der ſich auf der

Fahrt von Bahia nach der Jnſel Jtaparica befand,
iſt untergegangen, wobei 30 Pilger ertranken.
letzte.

Die Wormſer Stadtbibliothek dürfte die erſte deutſche
ſein, die den Ueberland-Dienſt in dieſer Weiſe organi-

Das erſte Warenhaus in Budapeſt
Wie man aus Budapeſt meldet, ha eine deutſch-holländiſch-

ungariſche Kapitalgruppe, der auch die Hamburger Firmen
M. J. Emden Söhne und M. M. Warburg u. Co. naheſtehen
ſollen, ein Warenhaus in Budapeſt gebaut, das den
Namen Corvinhaus führt.

Die erſte Eiſenbahn auf Jsland
Jn der isländiſchen Landesverſammlung iſt nach Meldungen

aus Reykjavik ein Vorſchlag für den Bau der erſten Eiſen-
bahn auf Jsland eingebracht worden. Die Eiſenbahn, die die
Städte Rehykjavik und Oelves verbindet, ſoll aus öffentlichen
Mitteln gebaut und als Staatsbahn betrieben werden. Die Bau-
koſten werden auf ungefähr fünfdreiviertel Millionen Kronen
veranſchlagt. Die Fertigſtellung der Bahnlinie dürfte einige
re er da das Terrain ſtellenweiſe große Schwierig-
eiten bietet.

Seht
ſiert hat.

Amundſens Nordpolvorbereitungen.
Amundſen und Ellsworth ſind in Rom eingetroffen, um das

Luftſchiff für den Nordpolflug auf dem Flugfeld Campino offiziell
zu übernehmen.

Berlin, dann ſein ſcharfer Lokalrivale Panne, weiterhin Sänger-
Breslau, FiedlerStaßfurt, Klein Hannover zu nennen. Infolge
ſeiner größeren Ringerfahrung müßte aber Niſpel ein kleines Plus
für ſich haben.

Jm Schwergewicht ragt beſonders Schönrath-Krefeld hervor.
Jhm dichtauf wird wohl Wegener-Berlin folgen, der allerdings
gegen ſehr ſtarke und harte Schläger nicht allzu große Ausſichten
hat. Beſonders zu beachten iſt auch der neue Weſtdeutſche
DanielsRuhrort. Bei den Tagungen iſt viel Jntereſſantes zu
erwarten. So ſoll eine neue Mannſchafts- Meiſterſchaft ausge
ſchrieben werden; die Vorbereitungen für die Kampffpiele, die
Europameiſterſchaften und die Olympiade 1928 werden einen
großen Raum in den Beſprechungen einnehmen.

Die deutſche Fußball Mannſchaft gegen Holland
Der Spielausſchuß des Deutſchen Fußball-Bundes hat nach

der Vorrunde um den KampfſpielPokal die deutſche Mannſchaft
feſtgeſetzt, die am 18. April in Düſſeldorf der holländi-
ſchen Nationalmannſchaft gegenübertreten ſoll. Die Mannſchaft
zeigt folgendes Geſicht:

Tor: Ertl (Wacker-München); Verteidiger: Müller (Fürth),
Kutterer (Bahern-München); Läufer: Lang (Hamb. SV). oder

Köhler (Dresdner Sportclub),Eſchenlohr (Tennis-Boruſſia),
Nagelſchmitz (Bayern-München); Stürmer: Schröder (Tennis-
Boruſſia), Gedlich (Dresdner Sportelub), Harder Hamb. SV.),
Pöttinger (BayernMünchen), Hoffmann (Bayern-München).

Mit eingedrückter Nae Der Bürgerkrieg in ChinaS F t

(Neueſte Aufnahmen von der Niederlage des Genevals Feng.)

Der fluchtartige Rückzug auf Peking.

Fiehende Kavallerie und Infanterie auf der ſtaubigen Landſtraße.
Viele Soldaten haben bereits hre Waffen weggeworfen.

Die „Maid of Kent“ mit ihrem ſchwer beſchädigten Bug.
Stark beſchädigt mußte kürzlich der engliſche Dampfer „Maid of
Kent“ einen No anlaufen. Der 9 er, der den Kanal
dienſt zwiſchen Dover und Calais verſieht, iſt bei ſchwerem Sturm
mit 400 Paſſagieren an Bord gegen einen Wellenbrecher geworfen

worden. Mehrere Paſſagiere erlitten Verletzungen.
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Ein polniſches Militärarſenal
ausgebrannt

Großer Materialſchaden der polniſchen Luftflotte.
Jn Pinſk ſind ausgedehnte Werkſtätten und große

Magasine der polniſchen Kriegsmarine, in denen ſich das
Material für die Luftflotte befand, vollſtändig nieder
gebrannt. Der Schaden beträgt mehrere Millionen
Zloty. Man vermutet Brandſtiftung.

Sturm über Kſien
In Ruſſiſch-Zentralaſien wütet ſeit 30 Stunden

ein furchtbarer Orkan, der von ſchweren Wolkenbrüchen
begleitet iſt. Weite Gegenden ſind überſchwemmt. Eine große
Anzahl von Wohngebäuden iſt von Sturme niedergeriſſen, rie
ſige Viehherden ſind in den Fluten umgekom-
men. Faſt überall ſind die Telephon- und Telegraphenleitungen
zerſtört, ebenſo ein großer Teil der Eiſenbahnlinien. So wo-
jet- Truppen ſind zu den Rettungs und Aufräumungs-
arbeiten kommandiert. Die Ortsbehörden haben Aufrufe an
die Bevölkerung zu weiteren Hilfeleiſtungen erlaſſen.

Schweres Unglück bei einem Kutorennen
Bei dem internationalen Autorennen um den Preis des

Königs von Jtalien, das in Rom von dem Fahrer Maggi auf
einem BugattiWagen gewonnen wurde, ereignete ſich ein ſchwerer
Unfall. Ein anderer BugattiWagen, der von Cutelli geführt
wurde, überſchlug ſich und ſtürzte in den Tiber.
Cutelli und ſein Mechaniker wurden ſchwer verletzt ins Hoſpital
gebracht.

Sechs Monate Scheintot

Ein merkwürdiger Krankheitsfall.
Nach Berichten der Londoner Blätter liegt ſeit ſechs Monaten

ein junges Mädchen, die Tochter eines Milchhändlers, in einem
Dorſe bei Nottingham in ſcheintotem Zuſtande. Den Aerzten
iſt es bisher nicht gelungen, die Urſache dieſer merkwürdigen
Krankheit zu entdecken. Es ſind keine organiſchen Krankheits-
ſymptome zu finden. Das junge Mädchen fiel am 9. Oktober
beim Zuhören am Rundfunkapparat in den
todes ähnlichen Schlaf, aus dem es bisher noch nicht
erwacht iſt. Einige Sachverſtändige halten den Zuſtand für
hyſteriſch. Da das Herz normal ſchlägt und die Atmung
funktioniert, beſteht keine Lebensgefahr. Das Mädchen wird
künſtlich ernährt. Die Nahrung wird ihr durch die Naſe
zugeführt. Einige Blätter bezeichnen den Zuſtand als ein
ſechsmongtliches Trance.

gamazonenkorps in Syrien
Wie aus London berichtet wird, haben die Aufſtändiſchen in

Syrien zwei Bataillone von Araberfrauenm auf-
geſtellt, die aus ganz Syrien rekrutiert worden ſind. Eine Ab-
teilung dieſer Amozonen hat an den letzten Kämpfen in der Um-
gegend von Damaskus teilgenommen.

Die fahrende Bibliothek
Jn vorbildlicher Weiſe hat die Stadtbibliothek

Worms eine Bücherverſorgung der Landorte organiſiert.
Mit einem eigenen Kraftwagen werden die Ortſchaften mit
Büchern aller Art, wiſſenſchaftlicher und unterhaltender Literatur,
verſehen. Jn einzelnen Orten ſind Depots eingerichtet worden,
die auch einen Bücherwechſel zwiſchen den Autorundfahrten er

trag bringt.

Prozeß Aürgens erſt nach den Gerichtsferien
Nach Lage der Dinge und in Anbetracht des umfangreichen

Materials dürfe die Vorunterſuchung gegen Land
gerichtsdirektor Jürgens und Frau mindeſtens noch zwer
Monate andauern, da zahlreiche Zeugenvernehmungen in
den verſchiedenſten Teilen des Reiches ſich als notwendig heraus-
geſtellt haben. Unter dieſen Umſtänden kann der Prozeß gegen
den ehemaligen Unterſuchungsrichter des Staatsgerichtshofes erſt
nach den Gerichtferien zur Verhandlung kommen.
Schauplatz der Hauptverhandlung wird wahrſcheinlich das Land-
gericht Stettin ſein, da damit gerechnet werden muß, daß ſich die
Stargarder Richter wegen ihres langjährigen kollegialen Zu-
ſammenarbeitens mit Jürgens in dieſem Falle ſelbſt als ve-
fangen erklären werden. Ueber das Vermögen der Ehe-
frau wird jetzt von ihrem Verteidiger die Eröffnung des
Konkurſes beantragt werden. Die Eheſcheidungs-
klage, die der Landgerichtsdirektor gegen ſeine Gattin ein-
gereicht hat, iſt noch in der Schwebe.

Jollys Hunger-, Weltrekord“
Nun hat der Hungerkünſtler Jolly den 44. Tag über-

ſtanden. Er iſt Weltrekord-„Künſtler“ und ſtieg am
Montag abend aus ſeinem Gefängnis, an Körpergewicht er-
leichtert, aber „beſchwert“ mit einem Reingewinn von
130 000 Mark.

Turnen Spiel und Sport
Deutſche Amateur-Boxmeiſterſchaften

Es iſt das ſiebente Mal, daß der Deutſche Reichsver-
band für Amateurboyxen ſeine Meiſterſchaften zum Aus

Austragungsort iſt Mannheim. Vor den
Kämpfen, die am 3., 4. und 5. April zum Austrag gelangen, findet
am 1. April eine Tagung des Techniſchen Ausſchuſſes und am
därauffolgenden Tage der Kongreß des DRfA. ſtatt. Zu den
Meiſterſchaften ſind insgeſamt 64 Meldungen aus allen Teilen
des Reiches abgegeben worden.

Jm Fliegengewicht dürfte Schul z Magdeburg ein ernſter
Gegner in ZiglarskiBerlin erwachſen. Mit guten Ausſichten
gehen auch PauliKöln und TitelStettin an den Start.

Bantammeiſter ſollte LeinzBerlin werden, der nach Dübbers
Abgang als beſondere Klaſſe gilt. Nicht zu vergeſſen iſt aber der
kleine Molingro-Würzburg. Thiemann- Chemnitz und Salomon
Stettin, auch Menke-Bonn, ſind Leute, denen man Platzchancen,
evtl. auch Ueberraſchungsſiege, zutrauen kann.

Jntereſſant dürften die Kämpfe im Federgewicht werden, wo
Volkmar- Berlin und Dübbers-Köln die berufenſten Anwärter auf
den Titel ſind.

J. DomgörgenKöln iſt der große Tip für das Leichtgewicht.
Jmmerhin wird der Kölner ſchwere Arbeit mit TrippeDortmund,

dem guten Techniker MalgBerlin, und Ramſch Deſſau haben.
Auch im Weltergewicht wird es heiß hergehen. Hier iſt Rieke-

Hamburg der Ausſichtsreichſte. Jhm ſehr gefährlich werden
ſollten in erſter Linie NitſchkeBerlin, Pautz I-Anklam und evtl.
Kievernagel-Köln.

Jm Mittelgewicht hat Mitteldeutſchland große Hoff
nungen mit dem ſtarken RoßbergChemnitz. Schlägt er mit ſeiner
ſtarken Linken den guten Jnternationalen Müller-Köln, ſo ſollte
ihm keiner der anderen den Titel ſtreitig machen können. Lenk-
heit Hamburg und Buchbaum-Berlin heben ſich von den anderen
etwas ab. Der Meiſter des Vorjahres, KrüppelDortmund, wird
ſeinen Titel nicht verteidigen.

Das Halbſchwergewicht bringt eine ganze Anzahl faſt eben-
bürtiger Leute zuſammen. Da iſt der vorjährige Meiſter Niſpel-

Die Mannſchaft iſt in allen Teilen außerordentlich ſtark.
Nach dem überlegenen Siege der holländiſchen Mannſchaft gegen
die Schweiz (5:0), müſſen die deutſchen Repräſentativen auf einen
ſchweren Kampf gefaßt ſein. Der Spielausſchuß des DFB. muß
vor allen Dingen auf die abſolute Schnelligkeit der Mannſchaft
bedacht ſein, denn darin liegt die Stärke der Holländer.

Einſchränkung des Berliner Eishockeyturniers
Das in großem Umfang mit ſechs internationalen Wettſpielen

unter Beteiligung der beſten Mannſchaften Schwedens, Englands
und Oeſterreichs geplante Oſter-Eishockehturnier im Sportpalaſt
kann in dieſer Form nicht durchgeführt werden, da der Miniſter
des Jnnern gegen die Abhaltung der Wettkämpfe am Karfreitag
Einſpruch erhoben hat. Der BSC. wird daher am Sonnabend
und Sonntagabend nur gegen die engliſche Mannſchaft London
Lions Eishockey- Wettkämpfe austragen.

handball der Turner
Frieſen-Stendal Meiſter der Nordgruppe des Kreiſes IIIc.

Der Mtv. Stendal mußte am Sonntag von dem Letzten
der Ueberſicht Dr. Götz- Magdeburg eine Niederlage von nicht
weniger als 1:6 hinnehmen. Damit fällt das Entſcheidungsſpiel
zwiſchen Mtv. Stendal und Frieſen-Stendal fort. Frieſen iſt
nunmehr Meiſter. Das Vorſpiel um die Kreismeiſterſchaft mit
dem P. S. V. Aſchersleben findet am Karfreitag nachmittag in
Stendal ſtatt. Das Rückſpiel wird am 1. Oſterfeiertag in
Aſchersleben ausgetragen. Sollte Frieſen die beſtändige Form
und das glänzende Zuſammenſpiel noch aufweiſen, ſo dürfte
Frieſen als der zukünftige Kreismeiſter anzuſprechen ſein.
Doch wird unſer Vertreter auch zu kämpfen wiſſen.

Die Geſellſchaftsſpiele zeitigten am Sonntag folgende Er-
gebniſſe: P. S. V. Aſchersleben gegen Mtv. MagdeburgN.
(Meiſterklaſſe) 5:5 (3:8). Die 1. Halbzeit brachte ein präch-
tiges Spiel Doch ließ der Reſt des Spieles einen harten
Kampf aufkommen, der bei einſichtiger Spielweiſe hätte ver-
mieden werden können. Mtv. 1877 Aſchersleben gegen Tv. Askania-
Bernburg 2:5 (0:2). Die Hieſigen enttäuſchten. Die Askanen
ſtellten eine äußerſt behende Elf. Mtv. Jgd. VogtJgd.
10:1 (3:1).

Oſtereier werden in dieſem Jahre nur ſpärlich gelegt, weil
die Oſterhaſen mit Rückſicht auf die allgemeine Geldknappheit
verkürzte Arbeitszeit eingeführt haben. Man halte ſich alſo an
praktiſche Oſtergeſchenke und mache dieſe ſowohl ſeiner Familie
wie ſich ſelber. So iſt z. B. der gute Conrad Tackſchuh das
praktiſchſte Oſterei. Seine Frühjahrsmodelle 1926 ſind elegant,
ſehr billig und ſo haltbar, daß man noch Oſtern 1927 an ihnen
Freude hat. Von welchem Oſterei kann man das noch ſagen
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Das Land des Verbrechens
Von Max Roſe, Berlin.

Der Ausſpruch des amerikaniſchen Richters Talley, daß
die Vereinigten Staaten das „verbrecheriſchſte Land der Welt“
ſtien, hat drüben um ſo peinlicher gewirkt, als dieſe Behauptung
durch die eigene Preſſe des Landes täglich beweiskräftig geſtützt
wind. Eine gewiſſe Abſchwächung erfährt die geradezu grauen-
hafte Verbrechenſtatiſtik Amerikahd allerdings durch die nicht zu
leugnende Tatſache, daß auch in anderen Siegerländern die
Kriminalität eine bedeutende Steigerung in der Nachkriegszeit zu
verzeichnen hat. Die Kriminalität Deutſchlands, bei dem man
doch immerhin die Folgen des Krieges und der ſtaatlichen Um
wälzungen in ganz anderem Maßſtabe zu beurteilen hat, erſcheint
im Vergleich beinahe einzig und ſteht in gar keinem Verhältnis zu
der Amerikas.

Während bei uns Mangel herrſcht, die Not eine nie geghnte
Höhe erreicht hat, iſt drüben alles da. Einen Begriff von dem

Reichtum der amerikaniſchen Bevölkerung
gibt die Steuerveranlagung von 1926, wonach ſich in Newyork
allein ſteuerpflichtiges Vermögen in Höhe von 12 Milliarden
500 Millionen Dollar befindet. Wie ſehr die Einkommen, beſonders
die großen, ſich geſteigert haben, ergibt eine Statiſtik der Ein
kommen der Millionäre. Während man noch 1922 67 Perſonen
in den Vereinigten Staaten zählte, die ein jährliches Einkommen
von mehr als 1 Million Dollar verſteuerten, iſt dieſe Zahl jetzt
vervielfacht. Unter den Millionären ſind bezeichnenderweiſe
mehrere Rechtsanwälte, darunter der Newyorker Rechtsanwalt
Untermeher, der für die Verteidigung der jugendlichen
Mörder Loeb und Leopold ein Honorar von 130 000 Dollar er
halten hat. Direktoren der großen Jnduſtrie-Unternehmungen,
die ſchließlich alle „Kriegsgewinnler“ waren, begiehen Rieſen-
gehälter. So beziehen z. B. zwei Direktoren großer Stahltruſts
Jahresgehälter von je einer Million Dollar. Die Standard
Oil Companhy beſoldet zwei ihrer Direktoren mit je 125 000
und fünf andere mit nur 100 000 Dollar pro Jahr.

Die Sucht, reich zu werden, graſſiert heute unter der ameri-
kaniſchen Bevölkerung noch mehr als in der Vorkriegszeit. Es
darf nicht Wunder nehmen, wenn man in der Wahl der Mittel
auch weniger wähleriſch geworden iſt. Die Eigentumsverbrechen
und die Kapitalverbrechen häufen ſich außerordentlich. Der Leiter
der Newyorker Polizei ſchätzte auf dem voriährigen Polizeikongreß
die Zahl der Verbrecher auf mehr als 2 Millionen. Nach ſeinen
damaligen Angaben wurden in den Vereinigten Staaten

jährlich 10 000 Menſchen durch Verbrecher getötet
und 59 000 verkrüppelt.

Jn Newhork allein zählte man 1921 nur 237 Morde, 1923 ſchon
262, 1924 aber nicht weniger als 333 Morde. Das Verhängnis-
volle in den krimmellen Zuſtänden Amerikas iſt aber nicht ſo ſehr
die beängſtigend große Zahl der Morde ſelber, ſondern die Tat-
ſache, daß nur ein lächerlich geringer Prozentſatz der begangenen
Verbrechen zur gerichtlichen Aburteilung gelangt. Von den 333
Morden aus dem Jahre 1924 wurden nur 27 durch Urteil ge-
ſühnt. Aehnlich verhält es ſich bei Eigentumsverbrechen. Jm
Jahre 1924 fanden in Newyork allein 7000 Prozeſſe wegen Ein-
bruchs ſtatt. Eine Verurteilung erfolgte nur in 587 Fällen.

Die Kriminalität in Newyork wird noch übertroffen von der
in Chicago. Bei einer Bevölkerungsziffer von 2701 705 Seelen
hatte es

1924 mit 347 Morden den Weltrekord
aufgeſtellt. Den Polizeiſtatiſtiken zufolge wurden im Jahre 1925
in Chicago allein 8143 Autos geſtohlen, 2830 Wagen mehr als
1924. Jn der gleichen Statiſtik wird das durch Raub, Einbruch
und Diebſtahl in die Hände von Verbrechern gefallene Eigentum
auf 2 345 669 Dollar angegeben. Hand in Hand mit den Ver-
brechen haben ſich auch in Chicago die Korruptions-
ſkandale vermehrt, die allerdings nicht auf dieſe Stadt be
ſchränkt bleiben. Es hat lange gedauert, bis man dem Oberſten
Beagch das unſaubere Handwerk gelegt hat. Er war vier Jahre
lang das gefürchtete Haupt der „narcotic division“, der Rauſch-
giftabteilung, in Nord Jllinois. Bei Beach und drei ſeiner
Mſiſtenten wurden ſchwere Amtsverbrechen und unglaubliche
Schiebungen aufgedeckt. Dieſer angeſehene Beamte hat mit ge
werbsmäßigen Verbrecherbanden ein flottes und einträgliches
Tauſchgeſchäft betrieben. Detektivchef Jirehy, der eigens, von
der Zentralbehörde in Waſhington nach Chicago geſchickt worden
war, um dieſe Verbindungen zwiſchen Behörde und Unterwelt
aufzudecken, fand in den eleganten Wohnräumen des Oberſten
wertvolles Hehlergut in großen Mengen vor.

Die Demoraliſierung der amerikaniſchen Polizei
durch die Prohibition ſchreitet immer weiter fort. Der Leiter der
Polizei in Philadelphia hat über 40 Poliziſten vom Dienſt
ſuspendieren müſſen auf Grund des Berichts eines beſonderen
Unterſuchungsausſchuſſes, der zu dem Ergebnis gekommen war,
daß faſt 400 Poliziſten Beſtechungsgelder von
Bierbrauereien erhalten hatten.

Jn Newyhork gelang kürzlich die Feſtnahme einer zehn-
köpfigen Bande, der allein 80 Einbrüche und mehrere Morde zur
Laſt gelegt werden. Sie beſaß zur Unterbringung des geſtohlenen
Gutes zahlreiche große Räume, zwei Garagen und 20
Fahrzeuge. Die Bande unterhielt eine eigene Reparatur-
werkſtatt für die Autos. Jn einer eigenen Goldſchmiede

und Juwelierwerkſtätte erhielten die geſtohlenen Schmuckgegen
ſtände eine andere Faſſung, das Gold wurde eingeſchmolzen. Jm
oberſten Geſchoß des Diebeslagerhauſes war ein Saal als Schieß-
ſtand eingerichtet, wo den Mitgliedern der Bande Gelegenheit
zu Schießübungen mit geräuſchloſen Piſtolen gegeben wurde.
Der Führer der Bande ſtammte aus guter Familie, hatte
eine gute Erziehung genoſſen und die Columbia-Univer-
ſität beſucht.

Die Warendiebſtähle nehmen ſo überhand, daß ein-
zelne Geſchäftszweige eigene Sicherheitsdienſte einrichten. So
konnten durch das Ueberwachungsſyſtem mehrerer Newhyorker
Warenhäuſer allein 14000 Frauen beim Diebſtahl
abgefaßt werden. Wegen der ungeheuren Zungahme der Eigen-
tumsverbrechen gehen die großen Verſicherungsgeſellſchaften dar-
an, ihre Prämienraten beträchtlich zu erhöhen. Die Verluſte der
Geſellſchaften waren in der letzten Zeit ſo hoch, daß ſie Ver

Die Sieger vom Frühjahrs-Waldlauf

55 2 J
Das erſte Bild zeigt die Siegerta der Damen-Klaſſe, Frl.

Pfeil-Wacker. Jm zweiten Bild ſehen wir Meilbing-
Wacker, den Waldhauf-Sieger in der Jugend- Klaſſe.
h

ſicherungen nur noch unter allerhand Klauſulierungen zu enorm
hohen Sätzen abſchließen. Die Geſellſchaften geben bekannt, daß
bei weiterem Anhalten der Kriminalwelle mit einer Rüiſikover-
ſicherung von 200 Prozent gerechnet werden muß.

Die Verbrechen Jugendlicher häufen ſich entſetzen-
erregend, ganz zu ſchweigen von dem meiſt ſchlechten Lebens-
wandell junger Leute, die z. B. der Trunkſucht verfallen, weil der
Ahkoholgenuß, ſeit er verboten iſt, um ſo begehrter wurde.
Jedenfalls kann das heutige Amerika in krimineller Hinſicht nur
als ein abſchreckendes Beiſpiel gelten.

Zwiſchen Volkebegehr. und
Volksentſcheid

Die Linkspreſſe erhebt täglich neues Freudengeſchrei über die
Anzahl derjenigen, die ſich in die Liſten zum Volksvegehren
eingetragen haben. Tauſende ſind den mit allen Mitteln boe-
triebenen Lockungen zum Opfer gefallen. Zum Opfer gefallen
auch dem heutigen ſtark ausgeprägten Materialismus, der ſich
in dieſem Falle ſagte: „Habe ich nichts, dann braucht ein anderer
auch nichts.“ Daß der Volksentſcheid nur der Auftakt ſein ſoll,
um auf gaußenparlamentariſchem Wege die. Maſſen verhetzend
und verdummend zu weiteren Gewalttaten zu bringen, iſt klar,
wenn man den nachſtehenden Artikel des „Klaſſenkampf“ vom
18. März 1926 lieſt: „Auf zum zweiten Waſfengang des Volks-
entſcheids! Das Einheitskomitee (unter der Leitung des fremd-
raſſigen Kuzynski!) bleibt beſtehen und arbeitet mit verſchärften
Kräften weiter. Jn dem Ausſchuß muß unter allen Umſtänden
die Mieterfrage aufgerollt werden.“ Offen wird hier der Wähler-
ſchaft angekündigt, daß man mit dem Mittel des Volksentſcheids
ſeine radikalen Pläne verwirklichen will. Die Fürſtenenteignung
iſt nur ein Verſuch, feſtzuſtellen, ob der ſchlafende deutſche Michel
ſchon reif iſt für die zweite Revolution. Alle diejenigen, welche
die Einſchreibelokale aufſuchten, machten ſich damit zu Andangern
derjenigen, die mit hetzenden Plakaten vor den Lokalen Auf
ſtellung genommen hatten, zu Anhängern der roten Fauſt-
kämpfer und zu Anhängern der Partei, die kein Vaterland
kennt, welches Deutſchland heißt. Dieſe Unterzeichner wurden
ihren Grundſätzen und ihren Vorfahren, die ſicher ſtets ſtagaks-
erhaltende und nicht zerſtörende Parteien gewählt haben, un
treu, übten Verrat an der nationalen Sache. Unter dem

18. März ſchreiben die Linksblätter weiter: „Es genügt nicht
nur, die Fürſten finanziell auf das Trockene zu ſetzen, ſondern
auch ihren Lakaien und allen regktionären Organiſationen muß
ein dauerndes und raſches Ende bereitet werden.“ Das ſind die
wahren Ziele der Linksparteien, das bedenkt bitte ge Jhr
verblendeten Einzeichner. Die Not des Volkes und E ſelbſt
wird mit dem Volksentſcheid und der Enteignung nicht geholfen,
das Gegenteil iſt der Fall. Fremde Schacherbrüder werden ſich
in den Schlöſſern der Fürſten und auf ihrem Grundbeſitz nieder
laſſen, die Parks werden von dieſen Blutſaugern des deutſchen
Volkes für die Oeffentlichkeit geſchloſſen werden und Jhr habt
dann das Gefühl, die Fürſten, denen Jhr doch ſo viel verdant,
heimatlos gemacht und dem VBVolſchewismus weitergeholfen zu
haben bei einen dunklen Plänen.

Und wenn es in Halle einen Rechtsanwalt gibt, der das
Kunſtſtück fertig bvachte, rechtsſtehende Sparer und Rentner als
Spaverkälber und Rentnermichel, wie ſich der betreffende Rechts
anwalt in einem Schmähblatt ſelbſt ausdrückte, an die rote
Schlachtbank zu führen, dann kann man behaupten, daß dierer
Mann als Verführer und Agitationshilfskraft der Linken ganz
wo anders hingehört. Dahin, wo er vielleicht bald ſein wirv.
Rückt ab, Volksgenoſſen in einem Kultur- und Rechtsſtaate, von
ſolchen Leuten.

Bis zum Tage des Volksentſcheids iſt noch Zeit zur Auf
klärung der Unwiſſenden, iſt noch Zeit, um eine große und groß
zügige Propaganda gegen den Volksentſcheid vorzubereiten. Die
Pflicht zur Aufklärung derjenigen, die ſich infolge Verhetzung
eingezeichnet haben, hat jeder anſtändige Deutſche. Die Pflicht,
die Propaganda vorzubereiten, haben alle Parteien und Organ
ſationen auf der Rechten, die bisher noch nicht einen Finger
zum Kampf gerührt haben. Niemand wird der Anſicht ſein, daß
zwiſchen Volksbegehr und Volksentſcheid nichts getan werden
braucht. Jetzt erſt kommt die richtige Aufklärung und die ernſte
Warnung. Niemand von denen, die den Fehler des Einzeichnens
begangen haben, darf am Tage des Volksentſcheids zum Wahl
lokal gehen. Zum Wahllokal gehen nur Sozialdemokraten und
Kommuniſten und von denen auch nur diejenigen, die Haß, Neid
und Klaſſenkampf auf ihre Fahnen geſchrieben haben. Alle
anderen denkenden und verſtändigen Frauen und Männer
bleiben zu Hauſe. Keine einzige Stimme darf abgegeben werden.
Vor den Wahllokalen werden vorausſichtlich Aufklärer der
Rechtsparteien poſtiert ſein, um alle die, die noch unklar ſind,
durch Plakate vor der Stimmabgabe zu warnen. Niemand darf in
das Wahllokal, der national ſein will.

Die Deutſchnationale Volkspartei führt ſeit Wochen ſchon
den Kampf gegen den Volksentſcheid und gegen die Enteignung
Dieſer Kampf wird verſtärkt werden mit dem Näherrücken ves
Tages des Volksentſcheids. Mitbewohner, was habt ihr bisher
getan zur Unterſtützung des Kampfes? Nichts! Nehmt euch ein
Beiſpiel an den verhetzten Anhängern der Linksparteien, opfert
ihr auch!

Spenden für den Kampffonds werden erbeten auf das Konto
der Deutſchnatibvnalen Volkspartei bei der Bank für Landwirr
ſchaft, Leipziger Straße,
Leipzig. Auch die Geſchäfteſtelle, Alte Promenade 10, nimmt
Beiträge gern an.

Wir bitten nicht, aber wir warnen auf das dringendſte, die
Wefahr von links nicht leicht zu nehmen und mit einem Achſel
zucken oder mit einer Ausrede über die Pflichten hinwegzu-

gehen. W. P.Die demaskierten Bauernfreunde
Ein Sozialdemokrat über Sozialiſierung der Mittel- und

Y Kleinbetriebe. enGelegentlich der Mitgliederverſammlung der ſozialdemokrati-
ſchen Partei in Frankfurt am Main, die unter dein Vorſitz des
aus dem Barmatſkandal bekannten ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten Heilmann ſtattfand, hielt der Genoſſe Dr. Nölting
einen Vortrag über Agrarpolitik.

Profeſſor Dr. Nölting führte über die Sozialiſierung bzw.
Aufteilung des Großgrundbeſitzes aus, daß die ſozialdemo-
kratiſche Partei keinerlei Jntereſſe an der Aufteilung des Groß
betriebes und vor allem kein Jntereſſe an der Zuteilung von
Land an die Landarbeiter haben dürfe, da die Erfahrung zeige,
daß die Landarbeiter, wenn ſie in den Beſitz von Land kämen,
Eigentumsfanatiker und damit ſchlechte Sozialiſten würden.
Dieſe Landarbeiter ſeien dann für den Sozialismus verloren.
Es ſei vielmehr die Zuſammenballung von Großbetrieben anzu
ſtreben, da die Landarbeiter in den Großbetrieben viel leichter
dem Sozialismus zuzuführen ſeien. Profeſſor Dr. Nölting ſagte
ferner wörtlich: „Es iſt daher auch über die Form der Soßig-
liſierung der Klein und Mittelbetriebe nachzudenken.

Damit hat Genoſſe Profeſſor Dr. Nölting die Maske ge-
lüftet. Wenn den deutſchen Bauern von den Sozialdemokraten
immer und immer wieder geſagt wird, man denke garnicht
daran, ihr Land zu enteignen oder zu ſozialiſieren, ſo werden
ſie durch das freimütige Bekenntnis des Sozialdemokraten
Profeſſor Dr. Nölting eines anderen belehrt.

Druck und Verlag von: Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Politik: Adskf Lindemarn; für Lokales, Kunſt und
Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft Mitteldeutſchland
und Sport Or. Arno Ballentin. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten;
ſämtlich in Halle. Berliner Schriitleitung: Berlin SW 5l1,
Blücherſtaße 12. Leitung Alfred W. Kames.
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Der fie erimnt um eine es ſich t toſtet, Wird Die Fortſetzun rliner Bö treten preiſe berg en eintrat ereſſen der Elek t mehr Soret et, im alſo P die feſt s der rſe Zu ver r chädigt. trigitä fern unter
alſo r Aue Preiſe n vollen ha iſch um ganze ublikum e Tende Hauſſe n der rde. Di ihr die Fi Er ätsverband unten Der
e usfall v tatſächli en Piemg en Dn betatigte ſic der Effert ſpäter unei n ne es Füh e unrer er m erſt W e An r Sie re w. in n h e n W Hreneinen radi eine irtſchaftlich r Auswirtr c. Gür Ausdruck e und Gelte war ger swerten wi heute a a rauen geg Jnterſſ erband e Eintri Jahres r ge w
laſtender ein ung der Deſueß, ſteht Wogen W auf ei Geld m v Snhageeg h ſind n re igerchäſeen a der Wetrichsſte 921 ab für A

J 5 t. Betri arkſtabi
Erleſchern C i en erabſetut Akeifung arſch ſern h e t wo eiten güehen r ung de betrug ter r
ar u u ſän veheen wüſſe. ſahſteuer ober r r r u r Eſag Anlaß zu eine
ſchon begrüßen i ffen. en müſſe nur r oder mtauffafung art. Es if Da hieraus ni zwar et e korimn ängi ſebedireltoren Ha r Eſed r Jaben Be
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erheblich nden J weil ſi ffun ktive blieben uf die ie La daß die nd für di wog wi derart Elektrigitä ſ 6 er und e zur V
verri nduſtrie ſie ei ig der Di Tende ge de ſehr ungü die opti wieder V üden grob izitäts hwebt no Macha fü er e
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und Bolzhettstellen
für Kader und Erwachsene

dara die nötigen Matratzen, Federbotten, Stepp- an Daunen-
deoken, Bettwäeche usw. sovie Patentmatratzen, Chaiso-

longues und Beott-Ohaleelongues, Inletta ugW., alles zu den
denkbar billigsten Preisen

beweisen wiederum meine Leistungetüähigkeftt.
Ein für Sie unverbindlicher Besuch meiner Bettenausstellung zeigt Ihnen alles

Wünschenswerte über Einzelpreise usw.
Bettfedernreimigeng mit Dampt aseh neuestem System, gründſichst und preiswert.

Eigene Polsterwerkstätten.

Bettenhaus Bruno Paris,
Halle (Saaloe),

Kleine Ulrichstr.
Eingang Kanzleigasse,
2 Minuten vom Markt.

Zahlungserleichterungen.

Zu Octergeschenken
empfehle äuberst preiswert: ſ

Damen-, Mädchen-, Knabenschürzen

Kiaul-ſheater
leute

Dienstag 8 Uhr
Zurück zu Methusslem

Mittwoch 8 Uhr
Die Gabe Gottes

Donnerstag 7 Vhr
Boris Go dunoft

in der einfachsten bis zur Legantegten Ausführung

Tischdecken Gedecke für 6 und I2 Personen

pezöge Veberschlaglaken mit passenden Klssen

Damen-, Herren-, Kinderwäsche
Anfertigung nach Maß

Keinnold Grünbery
Leipziger Straße 21

c Besonders billiges J

Ostearangebot
deren denneleg. Damen Wäsche

UVUnterzeuge
aparte Handschuhe

Strümpfe Wollwaren
Frühjahrs Spielwaren

Dir
Paul Blüthgen

8 Uhr. Tel. 68385
j Nur noch heute

und morgen aller Art liefert Auberst preiswert77 AD7elneh ich u unsrletere Otto Thieie

Yarietéprogramm Halle a. S a. S., Leipziger Str. c

Ihr Wunsch zum Osterſest
mit einem neuen Anzug oder Mantel gekleidet zu
gehen, wird leicht erfüllt werden, wenn Sie bei uns
kaufen. Die Auswahl, die Sie bei uns finden, ist
überraschend. Jedem Geschmack ist dabei weit-
gehend Rechnung getragen. Und doch zahlen Sie
bei uns für gute Qualitäten und entsprechende pa.
Verarbeitung nur so geringe Preise, daß Sie wohl
in jedem Falle weit billiger sich Ihren Wunsch er-

füllen können, als Sie dachten.

imprägnierte i. marengo-, covercoat-
Cabardlne-Hänte! 5, teren Knene 34,-

tragbare Stofte, c
und balzeiarbig mveiriit mit

Covercoat- Mäntel Herren Anzüge
ganz gefüttert, Aermel und Kanten Finvoltene, Szmmgarne, Gabar- mgesteppt n w. v 97 dine und Cheviots 1
la Gabarcine- Mäntel 9 F mee Strapazlter-
in reinwollenen Stoffen mit Ab- 80 gioffe (auch mit 2 Hosen)

seite in pa. Ausführung 2 66 61,180,- 1i6, 9Kummliünte in riesiger 4 z
Anewatt 97 in überaus grober Auswani dis

stoffe und prima Gabardine Farben und Formen

Narktkiree e Haus
Karfreitag. abends 8 Uhr

12 Räume, 6 sofort beziehbar, mit Stall, Scheune und
45. Musikalisohe Vesper.

grodem Garten, sfrecke Halſe- i. ei er Raire, istPassionsmausik des Verstärkten
gofort zu verkaufen. 82z hat M. Offert.
unter o M. 6887 an le telle dieser Zeitung.

e vermietungen a
An Jnkaber v. JreiseßieinMitwirkung: Studienrat O. Rebling (Orgel)

(blaue Karte) vergebe meine
senöne

Karten au 2,-, 1, und 0,50 M.

Windacken Knaben Mäntel
gute imprägnvierte Zelt- dis kür r m Se vig

9Halle u. d. S.
Leipziger Str. 81

Hersehurg

Oelgrube

vei Heinrich wothas

Morgen Mittwoch, 4 Uhr nachmittagsKonzert
vom Halleschen Sinfonie- Orchester.

Leltung Benvo Plätz.
8 Vhr abends

Gesellschattsabend mit Tanz a e e et gent, le u iUt unt. a. dw et ar
und

heinrieh Prono

III
l

n der Klemme“
Gewöhnl, Preise
Tageskasse ab 11 Uh

Zur liebevollen koſtenloſen
ſerziehung unſeres einzhterchens als Pflegefchw weſter

geſucht 12jähriges

eſundes Mädelchen.
Lrn drittes e euimsſchuljahr
andvilla Nähe Jeng. ff.a Fabrikbeſitzer

lendortt, Steudntt
bei Dornburg (Saale).

Achtung euſige Gelegenheit für
Brileute. Habe ſoſort infolge

mangels ſehr preiswert
kaufen

Kücheneinrichtung
mittel Eiche1 Schlaſzimmer

bat dern u erearbettet. Beſichtigung erb.

J röbern
Reyar bei B Schiniedeberg
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Etwa 4000 Dutzend

Strümpfe u. Socken
27

für Damen, Herren und Kinder enthalten unsere Läger.
Sie Verteilen sich auf alle SGröſsen und Sorten, wie
Baumwolle, Flor, Kunsteseide, Reinseide und Wolle
und sind in allen Mode- und SGebrauchs Farben, sowie
schwarz, Weiſſs und modern gemustert, vorrétig

Garantie- Strümpfe in Plor u. Kunstseide
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Stets das Beste zum virigsztan Preise
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e Halle a. S.
Große Steinstraße 86/87G. und Markt 21
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Am 23. März 1926 nahm von uns
Abschied unser lieber Kamerad

Sattlermeister
hobert Waldan.

Wir verlieren mit ihm einen treuen
und aufrichtigen Deutschen. Sein
stets freundliches Wesen sichert ihm
das Andenken aller.

Glebitzsch, den 29. März 1926.

Krieger und Militär-Verein

Beyersdort-Glebitzsch-Köckern

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Schwester und Tante

Fräulein

Agnes Fiem
erwiesene Anteilnahme sprechen wir hier-
durch allen unseren herzlichsten Dank
aus. Ganz besonders danken wir der
Familie von Bülow, Dieskau, sowie deren
Hauspersonal für die jahrelange unermüd-
liche Pflege und für alle Liebe, die unserer
lieben Heimgegangenen zuteil wurde.

Löbejün, Merseburg, Bad Berka,
Schafstädt u. Halle, im März 1926.

Geschwister Ziem
und Familien

Heute mittag entschlief sanft nach
kurzer Krankheit unsere treue

SchWwester, Schwägerin, Tante und
Großtante,

fräulein Ua Stenge
im 87. Lebensjahre

Marburg, den 27. März 1926.

Im Namen der Hinterbliebenen
Geh. Rat Professor Dr. Edmund Stengel.

Die Beerdigung findet Donnerstfag, den
4. April, 14 Uhr, auf dem Stadtgottesacker
in Halle statt. Frdl. zugedachte Kranz-
spenden bitte bei Burkel, „Pietät“, Kleine
Steinstraße 4, abgeben.

Todesfälle
Auguſte Müller geb. Schubert, 71 J. Merkwitz.

Beiſetzung f. a. Mittwoch nachm. 3 Uhr ſtatt. Anna
Milda Brunner geb. Pfüller, 55 J. Reinsdorf-
werke b. Wittenberg. J. v. Sarnowski, 76 J. Bad
iebenwerda. Beerd. Mittwoch. nachm. 3 Uhr.
riedrich Schmidt, 20 J. Delitzch. Beerd. Mittwoch

nachm. 4 Uhr. Frau Emma Schulz, Gardelegen.
i

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläb-
lich meines

25jähr. Geschäftsjubiläums
a sage ich hiermit herzlichen Dank.

nieh. Herhst, Graveur.
Halle a. S, Gr. Steinstr. 25.

D I7re e er.ErpölHeinche's leindidothen

Halle (Sanale) Schulstraße 2r Leihpreis pro Band im Abonnement 10 Pf.

Günstige Abonnements auch für auswärtige Leser
Dauernd KRinreihung neuer Bücher
Neuheitenverzeichnis bitte zu verlangen

ür. Harangs on lehranstau
Gegr. 1864 Rob.-Franzstr. I Fernruf 1115

1. Vorschule ab 6. Ledensjahr.
2. Sexta bis Oberprima.
3. Vorvereitung tür Reichsverbandsprüfung (früher

Einj.-Freiw. Obersekunda-Reife, Prima-Reife
und Abitur aller Schularten, Umschulung, auch
von Mittelschülern.

4. Abendkutse für alle ZTiele,
Berufstätige.

b. Schülerheim.
Kleine Klas sen. Beaufsichtigte Arbeitsstunden.

intritt jederzeit. Freiprospekt.
Beginn des Sommersemesters am 8. April.

besonders für

Zu den Festtagen
bringe ich mein reichhaltiges Lager

Spivituosen, Rot-,
Weiß- u. Sücdweine
erster Häuser in empfehlende Erinnerung.

Hauptgeschäft Steinweg Nr. 655,
Zweiggeschäft Steinweg Nr. 165.

Fernsprecher Nr. 2079.
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Reisekoffer
jeder Art und Prelslage Kaufen Sle Vor-
tellhaft im LCLederwarenspezaſgeschäft

Gustav Lude
Mersehburger Str. 6

Buhnhofsrähe Fernruf 1837Seorundet 1899

en

Die ideale Schulkleidung!
Alle Formen, Farben und Gröben für

Knaben und Mädchen vorrätig

Oeddy-Pönlcke
Steckner

Leipziger Strube 6.

See(Cechenkbücher für Ostern)

Bilderbücher, Jugendbücher für Kaaben
und Mädchen. Romane Geschenkbüände

aus allen Wissensgebieten empfiehlt

Otto Hende“'s Buchhandlung

Markt 24. 7

e W f: iEhe h

Vermählungsan zeigen

Verlobunés-
nd

08TBR-AVUSGABE
ersuchen wir zwecks Vorteil-
haften Arrangements uns
rechtzeitig zu überweisen.

Hallesche Zeitung
handeszeitung für die Provinz Sachsen

für Anhalt und Thöüringen.
ahrgang 210.

für die

Pernruf 7801.

Städtiſche Frauenſchule Burgſtraße 45.

Bekanntmachung.
Am 15. April 1926 wird eine dritte Klaſſe der

tädtiſchen Frauenſchnle eröffnet. Schülerimnnen,
ie wegen des Platzmangels bisher nur vorge-

merkt werden konnten, wollen ihre Anmeldungen
erneuern. Einige Neuanmeldungen werden noch
entgegengenommen. Anmeldungen v. 29.--31. März
von T u un 97 14. Aprk.

alle, den 29. rz 1926. 4Der Magiſtrat.

I Fremde Sprachen
durch Ausländer

Borlitz School
Mark 22. (Jm Haute d. Dresdn. Banh).

Privat und ZirkelUnterricht.
De Eintritt jederzeit.

Prof. anders
Privatknabensenute

Halle a. Priedrichstr. 24
Vollständig geirennte Klassen vom 1. Schul-

jahr bis Untersekunda.
Vorbereitung zur Verbands- und

Abschlubprüfung
Beginn des Sommerhalbjahres am Donners-
tag, den 15. April, früh 8 Uhr, für Schul-

anfänger um 9 Uhr.

Grammophone,phone u andere gute Fabrikate sind in Auswahl am Lager

Sehall platten

e-22M

Beginn neuer Kurſe

mit

Polyphone,

untere Leipziger Straße

General Vertrieb
der

7

nebenstehender, Marke.
I

sind bedeutend

Mittwoeß 8ſrenabencdl
des fabelßaften dänzerpagares
Nina u. Casar Lasaroup.
Keine Sintrittspreiserſiößung!

Ymno-

billiger geworden.

R a ete
7 KabarettNitraßtionen

c Voranzeige.
An beiden Festtaooen

auserwähſtes NNitlags Essenn

(Tischbestelluno erbeter)
6. Halbheer, Slautschützennaus.

Bergschenke
die Perle des Saaletaales

Wiedereröffnung
Witwoch, den 91. Merz nahm 9 Uhr.

H. Rickoe,
früher Besitzer der ObstweinschenKe

an' der Heide.

Horga ger
Regelmäßig Mittwoch nachmittags 33 Uhr

K O E R Tausgeführt vom Görlach-Orchester.

Eintritt frei Eintritt frei

„Bodeſchule für

Körpererziehung
Berlin

am 16. und 17. ril(alte Von u
Näheres ſpäter.

Fachschule für Dameuschneiderei
Halle a, S., Fürstental 10

nimmt für den 1. April noch Anmeldungen
zu den Vormittag-, Nachmittag-

kursen entgegen.
und Abona-

Kinderhadewannen

von 17.00 Mark an
G. Brose,Gr. Sandber

Geschaäfts- Eröffnung
Am 1. Aprif
beginne ich mit dem Verkauf moderner Schuhwaren zu
Gelegenheitspreisen. Ich führe nur bestrenommierte Fabri-
kate und bin in der Lage Ihnen diese äußerst preiswert
zu verkaufen, da ich keine teuere Ladenmiete zu zahlen
brauche. Kommen Sie und besichtigen Sie unverbindlich
mein reichsortiertes Lager. Sie werden es nicht bereuen

M. Ancdrae, Halte (s.)
Etagengeschäft für moderne Schuhwaren

Dessauer Straße 2 b. I. Et.
(Nahe Walhalla)
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